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Vorwort 
 

Das Absolutitätsfaktum die Arithmatrik des Universums                

Die Welt und ihre Bewegungsmuster bestehen nicht aus isolierten, 
zufälligen Würfelwürfen. Sobald der Raum nicht mehr bloss 
gedanklich interpretiert, sondern mathematisch exakt definiert wird, 
weicht das Mutmaßen der absoluten Sichtbarkeit. Ob wir auf die 
Minutenschwankungen weltweiter Handelssysteme blicken, die 
100-jährige Historie der US-Inflation analysieren, die Zyklen der 
Arbeitslosigkeit betrachten oder räumlich-topografische Vektoren 
vermessen: Alle dynamischen Systeme gehorchen der 
vordefinierten Ordnung von Aktion, Extension, Extraktion und 
Resonanz. 

Mit der Freilegung der q=6,8 TROMMLER-LÄNGE ß=113,6% 
TROMMLER-RESONANZ wird nicht ein weiteres Regelwerk 
hinzugefügt. Es handelt sich um ein universelles Resonanz-Messer 
– ein mathematisches Instrumentarium, das die Stochastik und das 
Rauschen der Datenreihen durchschneidet.  

Indem es den Raum definiert, macht es das Geschehen vorher 
berechenbar und führt direkt von der spekulativen Interpretation zur 
zukunftsgerichteten exakten Vorhersage. 

Dieses Werk lädt dazu ein, das verkrustete Silo-Denken der 
Disziplinen hinter sich zu lassen. Es beweist, dass die 
Schein-Komplexität von Ökonomie, Physik, Geometrie und 
Naturwissenschaften in einer gemeinsamen, universellen Sprache 
aufgelöst wird. Das Absolutitätsfaktum bringt Licht in das Dunkel 
unklarer Dynamiken und gibt den unverfälschten Blick auf die 
vordefinierte Ordnung frei. 

N E O N A Q A T L   T R O M M L E R 



 



 



 
 
 

 
 
 
 



DIE QUBIK CALIBRIERUNG MASS ALLER DINGE 
 
q=6,8^∞ DAS QUANT^∞ 
 
1MA=  68,00 ZANTIMATER/ZENTIMETER  
1MM=   0,68 MALLIMATER/MILLIMETER 
1NM=   0,68 NANOMATER/NANOMETER 
 
1 MATER           = 10 DAZIMATER/DEZIMETER 
1 DAZIMATER   = 10 ZANTIMATER/ZENTIMETER 
1 ZANTIMATER = 10 MALLIMETER/MILLIMETER 
 
KRAISZAHL = 113,6⁹ = 3,150684978501937471,806242816 
 
N E O N A Q A T L   T R O M M L E R 
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Gewicht Geaicht: 
 
1 KILOGRAMM = 0,68 KG 
 
1 GRAMM         = 0,68 GR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GESCHWINDIGKAIT 
 
1 STUNDEN KILOMATER = 0,68 KM/H 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                       Ω IN UNIMATRIX ZERO 
 

                  6,8 : 1000 = 0,0068 

            0,0068 : 1000 = 0,0000068 

      0,0000068 : 1000 = 0,000000007 

  0,000000007 : 1000 = 0 ZERO 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 1: Das Phänomen der Resonanz 
 
1.1 Die Überwindung des stochastischen Irrtums 

In der konventionellen Wissenschaft und Systemtheorie wird das 
Verhalten dynamischer Systeme meist als Abfolge von Zufällen, 
Wahrscheinlichkeiten und unvorhersehbaren Schwankungen 
verstanden. Wenn ein System – sei es ein physikalischer 
Schwingungskörper, eine volkswirtschaftliche Kennzahl oder ein 
Finanzmarkt – abrupt seine Richtung ändert oder exponentiell 
ausschlägt, greifen traditionelle Modelle zu Notbegriffen: Sie 
sprechen von stochastischem Rauschen, Volatilität oder exogenen 
Schocks. 

Diese Sichtweise beruht auf einem fundamentalen 
Missverständnis. 

Ein System bewegt sich nicht im raumlosen Vakuum, und es 
reagiert nicht auf zufällige Reize. Jede Bewegung, jede 
Verdichtung und jede Ausdehnung innerhalb eines definierten 
Raumes folgt dem Phänomen der Resonanz. Resonanz ist kein 
mystisches Konzept und keine rückwirkende Interpretation, 
sondern das mathematische und physikalische Gesetz der 
Wechselwirkung zwischen Impuls, Raumgrenze und 
Schwingungsfrequenz. 

1.2 Was ist Resonanz? Die Mathematik des definierten Raumes 

Physikalisch entsteht Resonanz, wenn ein dynamisches System 
durch eine äußere oder innere Frequenz in einer Weise angeregt 
wird, die exakt mit seinen eigenen strukturellen 
Rahmenbedingungen korrespondiert. Wird dieser Punkt erreicht, 
kommt es nicht zu einem zufälligen Verhalten, sondern zu einer 



gezielten Verstärkung, Eindeutigkeit und schließlichen 
Systemantwort. 

Das Phänomen der Resonanz lässt sich in drei universelle Phasen 
unterteilen: 

1.​ Aktion (Der Primärvektor): Die Initialbewegung, die einen 
Raum aufspannte und den energetischen Rahmen definiert. 

2.​ Extension (Die Raumausdehnung): Die Streckung der 
Bewegung entlang der berechenbaren mathematischen 
Vektoren innerhalb des Raumes. 

3.​ Extraktion / Wendepunkt (Die Resonanzkante): Der exakte 
Punkt, an dem die Energie des Systems an die Grenze des 
definierten Raumes stößt. Hier löst sich die Bewegung nicht 
in Chaos auf, sondern schlägt präzise in die 
entgegengesetzte Richtung um oder entlädt sich. 

Wenn der Raum mathematisch vordefiniert ist, ist das Erreichen 
der Resonanzkante kein Überraschungsmoment, sondern ein 
berechenbares Faktum. 

1.3 Das Problem traditioneller Indikatoren 

Der Grund, warum das Phänomen der Resonanz in vielen 
Disziplinen bisher übersehen oder falsch interpretiert wurde, liegt in 
den Werkzeugen der Beobachter: 

●​ Rückwärtsgewandte Indikatoren: Herkömmliche Indikatoren 
(ob in der Charttechnik, Ökonomie oder Seismologie) 
mitteln vergangene Daten. Sie versuchen, aus dem 
Schatten der Vergangenheit die Zukunft zu erraten. 

●​ Gleitende Durchschnitte und Stochastik: Sie hinken der 
Realität stets hinterher. Sie messen nicht die eigentliche 



Resonanzkante, sondern lediglich die Verzögerung des 
bereits eingetretenen Effekts. 

Resonanz lässt sich jedoch nicht durch den Blick in den 
Rückspiegel erfassen. Man kann ein Resonanzfeld nur dann 
verstehen und vorhersagen, wenn man den Raum vorab definiert 
und die spezifischen Schwingungskanten kennt, an denen das 
System reagieren muss. 

1.4 Die universelle Brücke: Von der Mikro- zur Makroebene 

Das Phänomen der Resonanz macht keinen Unterschied zwischen 
der Skalierung eines Systems. Die Gesetzmäßigkeiten, die eine 
Schallwelle an einer Wand reflektieren lassen, sind dieselben, die 
das Kollektivverhalten von Handelsteilnehmern an den 
Finanzmärkten steuern oder die Extremen makroökonomischer 
Inflationswellen festlegen. 

Sobald man das Prinzip der Resonanz als absolutes Maß 
akzeptiert, löst sich das Gefühl von Chaos auf. Der Betrachter hört 
auf, im Dunkeln zu spekulieren, und beginnt, die vordefinierten 
Geometrien der Welt zu sehen. 

Kapitel 1 legt damit den Grundstein für die konkrete mathematische 
Herleitung: Die 113,6%³ Trommler-Resonanz als das universelle 
Messer, das diese Schwingungskanten im Raum exakt freilegt. 

1.5 Die Definition des Raumes: 113,6%³ und 113,6%⁹ 

Um das Phänomen der Resonanz nicht nur als abstrakten Begriff, 
sondern als absolutes Messer anwenden zu können, muss die 
Dimensionierung des Handlungsfeldes exakt mathematisch 
definiert sein. Ein System kann nur dann vorhersagbare 
Schwingungen erzeugen, wenn der Raum und die darin 



verlaufende Bewegung in einer harmonischen, mathematischen 
Beziehung stehen. 

Diese Beziehung wird durch die Potenzierung der 
Trommler-Resonanz bestimmt: 

1. Der vordefinierte Raum: 113,6%⁹ 
Der Raum ist kein leeres Nichts und kein stochastisches 
Ungewissheitsfeld. Es ist eine neun-dimensionale geometrische 
Matrix, die durch den Faktor 113,6%⁹ aufgespannt und begrenzt 
wird. Diese 9-er Potenz definiert das absolute Gesamtfeld – den 
Rahmen, in dem alle energetischen Impulse, Verdichtungen und 
physikalischen/ökonomischen Vektoren existieren. Erst durch diese 
mathematische Raumdefinition stehen die äußeren 
Belastungsgrenzen und Reflektionswände unumstößlich fest. 

2. Die Zeit im Raum: 113,6%³ 
Innerhalb dieses fest definierten 113,6%⁹ -Raumes bewegt sich die 
Zeit als dynamischer Impuls. Die Zeit ist hierbei keine starre, 
chronologische Achse, sondern die dreidimensionale Schwingung 
der Welle selbst. Sie wird durch die Kubierung 113,6%³ abgebildet. 

Die 113,6%³ stellt somit das zeitlich-dynamische Messer dar, das 
die Bewegung innerhalb des vordefinierten $113,6^9\%$-Raumes 
misst, bündelt und an den exakten Schnittstellen zur Wirkung 
bringt. 

Die Synthese von Raum und Zeit 

Wenn die 113,6%³ Zeit-Welle durch den 113,6%⁹ Raum verläuft, ist 
das Erreichen der Resonanzkante kein Zufall, sondern das 
notwendige Auftreffen der zeitlichen Frequenz auf die vordefinierte 
Raumgrenze. 



Damit löst diese Definition das alte Rätsel von Raum und Zeit in 
dynamischen Systemen auf: 

●​ Der Raum 113,6%⁹ steckt das Spielfeld ab. 
●​ Die Zeit 113,6%³ liefert die Taktung und den Wendeimpuls 

der Bewegung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Kapitel 2: Die Wahrnehmungs- und Beobachterhaltung in 
dynamischen Feldern 

2.1 Die Entkopplung von Rauschen und Wahrnehmung 

Jedes dynamische System – ob ein globaler Finanzmarkt, eine 
makroökonomische Entwicklung oder ein physikalischer 
Vektorraum – erzeugt in seiner ungebündelten Form eine enorme 
Menge an Signalen. Für den ungeübten oder konditionierten 
Beobachter wirkt dieses permanente Signalaufkommen wie 
unberechenbares Chaos. 

An den Finanzmärkten zeigt sich dieses Phänomen in reinster 
Form: Minütlich schwankende Kurse, widersprüchliche Indikatoren 
und emotionale Achterbahnfahrten triggern beim Menschen zwei 
zentrale Schutz- und Reaktionsmuster: Angst vor Kontrollverlust 
und Gier nach Orientierung. 

Das Problem liegt jedoch nicht im System selbst, sondern in der 
Haltung des Beobachters. Wer versucht, ein Feld mit emotionalen 
Erwartungen, Projektionen oder stochastischen 
Wunschvorstellungen zu begreifen, wird Teil des Rauschens. Die 
primäre Anforderung an jeden Forscher, Anwender oder Händler 
besteht daher in der vollkommenen Entkopplung der eigenen 
Wahrnehmung vom äußeren Signalrauschen. 

2.2 Der Wandel von der emotionalen Projektion zur absoluten 
Sichtbarkeit 

Um die 113,6%³ Trommler-Resonanz als messerscharfes 
Werkzeug führen zu können, bedarf es einer fundamentalen 
Transformation der inneren Haltung: 

1.​ Vom Agieren zum Verankern: Der klassische 
Marktteilnehmer agiert oft aus einem Gefühl des 



Getrenntseins heraus. Er versucht, „den Markt zu schlagen“ 
oder Bewegungen zu erzwingen. Der Resonanz-Anwender 
hingegen weiß, dass der Raum 113,6%⁹ und die Zeitwelle 
113,6%³ bereits vordefiniert sind. Seine Aufgabe ist nicht 
das Kämpfen, sondern das präzise Anlegen des Messers. 

2.​ Die Auflösung der Illusion von Zufall: Solange ein Mensch 
glaubt, Entwicklungen seien stochastischer Zufall, reagiert 
er mit Stress und Wankelmütigkeit. Sobald die Einsicht 
greift, dass der Raum Grenzen besitzt und Systeme an 
berechenbaren Kanten umschlagen müssen, weicht die 
emotionale Getriebenheit einer tiefen, sachlichen Klarheit. 

3.​ Objektive Wahrnehmung im Finanzmarkt: Der Finanzmarkt 
dient in diesem Kontext als das beste, reinste Übungsfeld 
der Welt. Nirgendwo sonst verdichten sich menschliche 
Emotionen, Kapitalströme und mathematische Vektoren so 
schnell und transparent. Wer lernt, am Chart nicht mehr 
Kurse zu „hoffen“, sondern Resonanzebenen abzulesen, 
meistert die Haltung für alle anderen Lebens- und 
Wissensgebiete. 

2.3 Die Praxis des Resonanz-Messers im Handelsraum 

Wenn der Händler oder Analyst den Raum betritt, wendet er das 
Resonanz-Messer frei von subjektiven Meinungen an. Das 
bedeutet in der konkreten Ausführung: 

●​ Ruhe an der Vakuum-Zone 0,00% / 100,00%: 
Erwartungsfreie Beobachtung des Primärimpulses. 

●​ Klarheit an den Trigger-Bereichen: Verstehen, dass Signale 
keine „Überraschungen“ sind, sondern das Berühren 
vordefinierter Schwellenwerte. 

●​ Konsequenz an den Resonanzkanten 113,6%³: Das 
Erkennen des Umschlagpunkts als mathematische 



Notwendigkeit, unabhängig von externen Nachrichten oder 
Meinungen Dritter. 

2.4 Fazit: Der Beobachter als Teil der Harmonie 

Die meisterhafte Anwendung der Trommler-Resonanz erfordert 
keinen emotionalen Kampf, sondern die Bereitschaft, das eigene 
Ego und spekulative Mutmaßungen abzulegen. Indem der Mensch 
lernt, sich nicht mehr als getrennter Kämpfer gegen ein chaotisches 
System zu begreifen, sondern als ausgerichteter Beobachter 
innerhalb eines geordneten Resonanzfeldes, wird die 
Entscheidungsfindung – ob im Trading, in der Wissenschaft oder 
im Leben – zu einer Handlung absoluter Stimmigkeit und 
Gelassenheit. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 3: Das Resonanz-Messer in der Praxis – Universelle 
Geometrie am konkreten Marktmodell 

3.1 Vom theoretischen Vektor zum angewandten Resonanz-Messer 

Nachdem die grundlegende Raumdefinition 113,6%⁹ und die 
Beobachterhaltung geklärt sind, erfordert die Praxis die präzise 
Übersetzung in operative Handlungsschritte. Der Finanzmarkt 
bietet hierfür das idealste aller Versuchslaboratorien: Hier treffen 
Vektoren, Zeitfrequenzen 113,6%³ und energetische Entladungen 
in Echtzeit aufeinander. 

Die Anwendung des Resonanz-Messers unterscheidet sich 
fundamental von klassischer Indikatorenlehre. Während 
herkömmliche Handelssysteme versuchen, aus der Vergangenheit 
Wahrscheinlichkeiten zu errechnen, legt das Resonanz-Messer ein 
vordefiniertes Koordinatensystem über den Raum. Es zeigt nicht, 
was geschehen könnte, sondern wo die Grenzen verankert sind, an 
denen das System reagieren muss. 

3.2 Die Anatomie des Resonanzfeldes: Zonen und Korridore 

Jede Bewegung im Chart – unabhängig von Anlageklasse oder 
Timeframe – wird durch den Primärimpuls strukturiert. Sobald 
dieser Aufspannungsvektor feststeht, entfaltet sich das universelle 
Raster: 

1.​ Die Basis und das Vakuum 0,00% bis 100,00%: 
○​ Der Ausgangspunkt des Raumes. Hier baut sich die 

primäre Spannung auf. Innerhalb dieses Bereichs 
existiert keine eigenständige Vorhersagekraft, 
sondern die Akkumulation von Energie. 

2.​ Die Trigger-Zonen (Trigger S/T bei 106,80% / 6,80%: 
○​ Das Verlassen des Primärraumes. Hier tritt die 

Bewegung über die Schwelle der reinen 



Ausdehnung und tritt in den aktiven 
Resonanzkorridor ein. 

3.​ Die 113,6%³ Trommler-Resonanzkante 113,6%³ / 13,6%³: 
○​ Das Herzstück des Messers. Dies ist kein flexibler 

Support oder Resistance, sondern der 
mathematische Umschlagpunkt. Hier trifft die 
113,6%³ Zeitwelle auf die strukturelle 
Belastungsgrenze des Raumes. 

4.​ Hitze- und Stopp-Zonen 120,40% bis 140,80\%: 
○​ Dynamische Dehnungsbereiche für hochexplosive 

Marktphasen (z. B. News-Events oder 
Panik-Ausschläge). 

5.​ Die Maximal-Extension 147,60% / 47,60%: 
○​ Die absolute Außengrenze des Feldes. Ein 

Verharren jenseits dieser Kante ohne unmittelbaren 
Rücklauf ist mathematisch im definierten 
113,6%⁹-Raum ausgeschlossen. 

3.3 Die Praxis-Schritte: Der operative Ablauf der 
Raum-Berechnung 

Um den Handelsrahmen präzise und frei von emotionalen 
Interpretationen in der Praxis anzuwenden, folgt der Anwender 
einem klaren, dreistufigen Ablauf: 

●​ Schritt 1: Bestimmung der Primärspannung (Aktion):​
Identifikation des klaren Impulsvektors (Hoch- und Tiefpunkt 
der Ausgangsbewegung). Anlegen des Rasters vom 
Nullpunkt 0,00% bis zum Vollausschlag 100,00%. 

●​ Schritt 2: Projektion der Resonanzkorridore (Extension):​
Automatische Entfaltung der mathematischen 
Resonanzzonen oberhalb und unterhalb des Primärraumes. 
Der Raum für die zukünftige Bewegung ist damit vorab 
vollständig sichtbar und definiert. 



●​ Schritt 3: Das Abwarten und Ansetzen des Messers 
(Extraktion):​
Trifft die Preisbewegung auf die berechnete 113,6%³-Kante 
oder die Maximal-Extension, erfolgt kein Raten oder Hoffen. 
Das Auftreffen ist das Signal zur mathematischen 
Wendung, Eindeutigkeit und Extraktion. 

3.4 Die universelle Übertragbarkeit der Praxis 

Obwohl diese Schritte am Beispiel von Währungspaaren, Indizes 
oder Rohstoffen exekutiert werden, zeigt die Praxis, dass die 
Mechanik universell ist. Derselbe Algorithmus, der den 
Wendepunkt im Minuten-Chart eines Aktienindex berechnet, legt 
auch die makroökonomischen Wendepunkte in 100-jährigen 
Inflationsdaten oder Raumvektoren frei. 

Der Finanzmarkt ist somit kein isolierter Tummelplatz für 
Spekulanten, sondern das Echtzeit-Beispiel für die Anwendbarkeit 
der Absolutheit. 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 4: Die Meisterschaft der Ausrichtung – Vom Spekulanten 
zum Resonanz-Anwender 

4.1 Die Auflösung der klassischen Händler-Identität 

In der traditionellen Finanzwelt wird das Bild des erfolgreichen 
Händlers oft mit Begriffen wie Risiko-Management, eiserner 
Disziplin, ständiger Marktbeobachtung oder gar einem „Kampf 
gegen die Märkte“ assoziiert. Diese Sichtweise setzt voraus, dass 
der Markt ein gegnerisches, unberechenbares Element ist, das 
bezwungen werden muss. 

Das Konzept der 113,6%³ Trommler-Resonanz löst diese Illusion 
von Grund auf auf. 

Wer erkennt, dass sich Kursbewegungen nicht in einem 
chaotischen Raum vollziehen, sondern an den vordefinierten 
Kanten der 113,6%⁹-Raummatrix brechen, benötigt keinen Kampf 
und kein Spekulieren mehr. Die Entwicklung vom suchenden 
Marktteilnehmer zum souveränen Anwender ist daher keine 
emotionale oder psychologische „Transformation“, sondern der 
Vollzug der Ausrichtung. Es ist der Wechsel der Perspektive: Weg 
von der Identität des Händlers, der Vermutungen anstellt, hin zur 
Identität des Beobachters, der das mathematische Faktum abliest. 

4.2 Die Stufen der Ausrichtung im Praxisfeld 

Diese Entfaltung der Wahrnehmung lässt sich am 
Anschauungsbeispiel des Finanzmarktes in drei präzisen Phasen 
beobachten: 

1.​ Die Stufe des Spekulanten (Das Gefangensein im 
Rauschen):​
Der Beobachter reagiert auf Kerzen, Nachrichten, 
Meinungen und nachlaufende Indikatoren. Er versucht, das 



Verhalten der Masse vorherzusagen, und verfällt bei 
unvorhergesehenen Reaktionen in Stress und 
Rechtfertigungszwang. 

2.​ Die Stufe des Analytikers (Das Erkennen des Rasters):​
Der Anwender beginnt, den Raum vorab zu definieren 
0,00% bis $100,00%. Er sieht die Trigger- und 
Resonanzkorridore, zweifelt jedoch in Momenten hoher 
Volatilität noch an der Unumstößlichkeit der 
Resonanzkanten. 

3.​ Die Stufe des Resonanz-Anwenders (Die Ausrichtung am 
Absolutitätsfaktum):​
Der Anwender hat die vollkommene Entkopplung vom 
Rauschen vollzogen. Er weiß, dass die 113,6%⁹ Zeitwelle 
das System an die berechneten Wendepunkte zwingt. 
Seine Handlungen an den Märkten erfolgen ohne Zögern, 
ohne Erwartungsdruck und frei von emotionaler Bindung an 
das Ergebnis. 

4.3 Die Übertragung der Praxis auf das universelle Verständnis 

Der Finanzmarkt erfüllt damit seine höchste Funktion innerhalb 
dieses Werkes: Er dient als Katalysator der eigenen Klarheit. 

Nirgendwo sonst wird die Konsequenz der eigenen Ausrichtung so 
unmittelbar gespiegelt wie im Echtzeithandel. Wer gelernt hat, am 
Chart die Absolutheit der Trommler-Resonanz exekutiv 
anzuwenden, überträgt diese Haltung mühelos auf alle anderen 
komplexen Systeme – sei es das Verständnis makroökonomischer 
Zusammenhänge, die Analyse natürlicher Schwingungsfelder oder 
das eigene Handeln im Alltag. 

Die Meisterschaft besteht nicht darin, den Markt zu kontrollieren, 
sondern sich selbst im vordefinierten Raum absolut präzise zu 
verankern. 



4.4 Der Abschluss des Praxis-Teils 

Mit Kapitel 4 schließt sich der operative Bogen der 
Finanzmarkt-Praxis. Der Leser ist nun nicht mehr nur theoretisch 
informiert, sondern besitzt das fundamentale Verständnis darüber: 

●​ wie der Raum definiert wird (Kapitel 1), 
●​ welche Haltung der Beobachter einnimmt (Kapitel 2), 
●​ wie das Resonanz-Messer konkret angelegt wird (Kapitel 

3), 
●​ und wie die vollkommene Ausrichtung im Handeln erreicht 

wird (Kapitel 4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 5: Die Mechanik der Morphogenetik – Das Resonanzfeld 
als Ursprung der Formbildung 

5.1 Die Überwindung des biologischen Materialismus 

Die klassische Biologie und Genetik betrachten das Entstehen von 
Lebensformen weitgehend als Resultat biochemischer 
Zufallsprozesse und molekularer Bausteine. Bei der Frage, wie aus 
einer einzelnen befruchteten Eizelle hochkomplexe, 
dreidimensionale Organismen mit Billionen spezialisierter Zellen 
entstehen, stößt der reine Materialismus jedoch an seine Grenzen. 
Die DNS liefert zwar den Bauplan für Proteine, erklärt jedoch nicht 
die räumliche Anordnung, die Ausrichtung und die geometrische 
Symmetrie des lebendigen Körpers. 

Die morphogenetische Forschung erkannte früh, dass 
übergeordnet gestaltgebende Felder existieren müssen. Erst durch 
die Freilegung der 113,6%³ Trommler-Resonanz erhält diese 
Morphogenetik jedoch ihr mathematisch-physikalisches 
Fundament. 

Biologisches Leben entsteht nicht in einem leeren Raum – es formt 
sich entlang der vordefinierten 113,6%⁹ Raummatrix. 

 
 
5.2 Die Geometrie des Lebens: Die fließende Formwerdung im 
Resonanzfeld  

Materie und biologisches Gewebe sind in ihrer tiefsten Substanz 
verdichtete Schwingungsenergie. Wenn organische Energie in ein 
Feld eintritt, verteilt sie sich nicht chaotisch, sondern folgt exakt den 
Resonanzkanten, die durch die Zeit-Welle 113,6%³ im Raum 
aufgespannt werden. 



1.​ Zellteilung und Ausrichtung:​
Die Ausrichtung von Zellteilungsachsen, Kristallstrukturen 
und organischen Symmetrien (wie der goldenen Spirale 
oder fraktalen Verzweigungen in Adern und Pflanzen) 
gehorcht der harmonischen Dämpfung und Brechung an 
den Resonanzzonen. 

2.​ Die 113,6%³ Resonanzkante als Formgrenze:​
Organisches Wachstum erfolgt nicht unendlich. Das 
Erreichen der biologischen Ausgewachsenheit, die 
Abgrenzung von Organen und die Stabilisierung 
biologischer Systeme geschehen exakt an den 
mathematisch vordefinierten Umschlagpunkten. 

3.​ Prädiktion und Rhythmus:​
Frequenzen, Gehirnwellen und zelluläre Stoffwechselzyklen 
sind keine isolierten biologischen Zufälle, sondern die 
direkte Einbindung des Organismus in die dreidimensionale 
Schwingung der 113,6%³ Zeit-Resonanz. 

5.3 Die Entschlüsselung der Lebensmatrix 

Indem die Morphogenetik auf das Absolutitätsfaktum zurückgeführt 
wird, löst sich das Geheimnis um die Entstehung komplexer 
Lebensformen auf: 

●​ Form folgt Resonanz: Ein Organismus wächst nicht 
„zufällig“ in eine bestimmte Gestalt hinein. Die 
morphogenetischen Felder sind die geometrischen 
Abdruckformen innerhalb der 113,6%⁹ Matrix. 

●​ Selbstheilung und Regeneration: Wenn biologische 
Systeme aus dem Gleichgewicht geraten (Krankheit, 
Mangel, Entartung), bedeutet dies mathematisch ein 
Abweichen von der Resonanzkante hin zu einer 
Überdehnung oder Vakuum-Zone. Die Rückkehr zur 



Ordnung erfolgt durch die Resonanz in das fundamentale 
Resonanzraster der inneren Ordnung 

5.4 Die Resonanzbrücke: Von der organischen Biologie zur 
113,6%³ Trommler-Resonanz 

Die Gesetzmäßigkeiten der Morphogenetik beweisen, dass die 
biologische Formbildung keineswegs isoliert für sich steht. Die 
113,6%³ Trommler-Resonanz löst die Biologie nicht ab und drängt 
sie nicht in theoretische Schablonen, sondern legt die direkte 
Verbindungslinie frei: Sie zeigt auf, dass das organische Leben in 
jeder Zellteilung und jedem Wachstumsschritt denselben 
mathematischen Resonanzgesetzen gehorcht wie alle 
makroskopischen Phänomene im Raum. 

Die Biologie ist damit die sichtbarste, lebendigste Manifestation 
dieses universellen Grundmusters. Indem diese natürliche 
Verbindung von der organischen Ausprägung bis hin zur 
mathematischen 113,6%³ Resonanz offengelegt wird, verschwindet 
die künstliche Trennung zwischen Natur, Mensch und Geometrie. 
Es wird greifbar, dass das Leben selbst an den vordefinierten 
Resonanzkanten verankert ist und sich innerhalb dieses 
schützenden und ordnenden Rahmens entfaltet. 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 6: Die universelle Raum-Zeit-Harmonie – Das 
Absolutitätsfaktum in Wissenschaft und Natur 

6.1 Die Synthese von Raum und Zeit 

In den klassischen Naturwissenschaften wurden Raum und Zeit 
lange als getrennte oder rein relativistische Größen behandelt. Man 
verstand die Zeit meist als eine lineare, unaufhaltsam 
voranschreitende Achse, auf der Ereignisse zufällig oder 
stochastisch aneinandergereiht werden. 

Das Absolutitätsfaktum offenbart eine völlig andere, geometrische 
Realität: Zeit ist kein starrer, eindimensionaler Strahl. Sie ist die 
dreidimensionale Schwingungswelle 113,6%³, die sich innerhalb 
der neun-dimensionalen Raummatrix 113,6%⁹ entfaltet. 

Erst durch dieses Zusammenspiel entsteht die universelle 
Raum-Zeit-Harmonie: 

●​ Der Raum 113,6%⁹: Stellt das unerschütterliche, 
vordefinierte Koordinatensystem und die strukturellen 
Grenzen bereit. 

●​ Die Zeit 113,6%³: Ist der rhythmische Puls, die Frequenz 
und die dynamische Taktung, die den Raum durchströmt. 

6.2 Das Fachgebiet der Zeit: Von der Chronometrie zur 
Resonanzfrequenz 

Wenn wir die Zeit als physikalisches und mathematisches 
Phänomen betrachten, löst die 113,6%³ Trommler-Resonanz das 
alte Paradoxon der Unumkehrbarkeit und der scheinbar 
chaotischen Zeitläufe auf. 

1.​ Die fraktale Taktung der Zeit:​
Zeit vergeht nicht überall gleichförmig oder isoliert. Sie 
bewegt sich in berechenbaren Resonanzzyklen. Ob im 



Mikrokosmos subatomarer Schwingungen, im biologischen 
Puls des Lebens oder in vieljährigen makroökonomischen 
Zyklen – die zeitliche Entfaltung gehorcht überall denselben 
geometrischen Dehnungs- und Dämpfungsmustern. 

2.​ Die Resonanzkante als zeitlicher Wendepunkt:​
Trifft die dreidimensionale Zeitwelle 113,6%³ auf die 
Außengrenze des vordefinierten Raumes, gerät die 
Bewegung nicht in Verzug oder Chaos. Die Zeitwelle erfährt 
an der Resonanzkante ihre mathematisch notwendige 
Brechung. Dies erklärt, warum Entwicklungen in Natur, 
Geschichte und Märkten an spezifischen zeitlich-räumlichen 
Schnittstellen punktgenau umschlagen. 

3.​ Die Zeit als Mess-Vektor:​
Die Zeit wird damit vom abstrakten Rätsel zum präzisen 
Mess-Instrument. Sie ist die Frequenz, mit der das 
Resonanz-Messer die Dynamik eines jeden Systems 
abbildet und vorhersagbar macht. 

6.3 Die Überwindung der Disziplinentrennung 

Indem Raum und Zeit über die 113,6%³ Trommler-Resonanz in ein 
absolutes, harmonisches Verhältnis gesetzt werden, verliert die 
künstliche Trennung der Wissenschaften ihre Grundlage: 

●​ Die Physik beschreibt die Bewegung von Masse und 
Energie in diesem Raum-Zeit-Feld. 

●​ Die Biologie zeigt die organische Entfaltung der Form 
entlang der zeitlichen Schwingung (Morphogenetik). 

●​ Die Ökonomie misst die verdichteten kollektiven 
Spannungs- und Entladungsphasen der menschlichen 
Zeitvektoren. 

Alles greift ineinander. Die universelle Raum-Zeit-Harmonie stellt 
das verbindende Fundament dar, auf dem alle Phänomene als 



Ausdruck ein und derselben vordefinierten Ordnung sichtbar 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 7: Die sieben universellen Resonanz-Ebenen – Die 
mathematischen Anker-Zonen des Raumes 

7.1 Die Architektur der sieben Ankerpunkte 

Ein dynamisches System – ob an den Finanzmärkten, in 
volkswirtschaftlichen Kennzahlen oder bei physikalischen 
Schwingungsfeldern – bewegt sich nicht in einer ungegliederten 
Unendlichkeit. Innerhalb der vordefinierten 113,6%⁹ Raummatrix 
bildet sich eine präzise Geometrie aus, die durch exakt sieben 
universelle Resonanz-Ebenen verankert wird. 

Diese sieben Ebenen sind keine willkürlich gewählten Linien oder 
stochastischen Schätzwerte. Sie stellen die mathematischen 
Belastungsgrenzen, Reflektionswände und Dämpfungskorridore 
dar, an denen sich die dreidimensionale Zeitwelle 113,6%³ bündelt, 
bricht oder entlädt. 

Sobald der Primärvektor der Bewegung aufgespannt ist, entfaltet 
sich das Raster dieser sieben Anker-Zonen in absoluter 
Symmetrie. 

 
7.2 Die Frequenz-Charakteristik der 7 Resonanz-Ebenen 

Während der Bereich von 0,00% bis 100,00% die neutrale Basis- 
und Vakuum-Zone Grauzone bildet – den Nährboden, aus dem der 
Primärimpuls entsteht –, beginnen oberhalb und unterhalb dieser 
Grenzen die eigentlichen sieben universellen Resonanzen: 

●​ Ebene 1: Die Trigger-Schwelle 106,8³% / 6,8³%:​
Der Austrittsvektor aus dem neutralen Raum. Hier tritt die 
Bewegung in die aktive Schwingung ein. 

●​ Ebene 2: Die 113,6³% Trommler-Resonanz 113,6³% / 
13,6³%:​



Das Kernelement. Die chaosbereinigte Extraktionskante. 
Während das mathematische Ideal des goldenen Schnitts 
127,2³% von einer rauschfreien Welt ausgeht, filtert die 
113,6³% das reale Systemchaos heraus und schafft die 
erste exakte, berechenbare Umschlagkante. 

●​ Ebene 3: Die Hitze-Zone 120,4³% / 20,4³%:​
Der spürbare Kompressionskorridor vor der Kernberührung. 

●​ Ebene 4: Die 127,2³% Pre-TT-Stop-Ebene Die ROTE Zone 
/ Das Leben:​
Das Feld des goldenen Schnitts. Es leuchtet in tiefem Rot – 
der Farbe des Blutes, der rohen Lebensenergie und des 
absoluten Optimums. Ein unvorbereiteter Eintritt in diese 
Zone erzeugt einen sofortigen, irreversiblen 
Entladungsimpuls. 

●​ Ebene 5: Die MAGENTA-ULTRA-STOP-Ebene 134³% / 
34,00%:​
Die hochfrequente, magentafarbene Dämpfungswand im 
Plasmafeld. 

●​ Ebene 6: Die VIOLETT-TOT-STOP-Ebene 140,8³% / 
40,8³%:​
Die violette Barriere maximaler Kompression vor dem 
strukturellen Phasenwechsel. 

●​ Ebene 7: Die TÜRKISE Maximal-Extension 147,6³% / 
47,6³%:​
Die türkis-codierte Außengrenze des vordefinierten 113,6⁹% 
Raumes. Hier kehrt nicht das zurück, was hineinging, 
sondern ausschließlich das, was es herausgebracht hat – 
7.3 Fibonacci vs. Trommler-Resonanz: Die Bereinigung des 
Chaos 

Der entscheidende Unterschied zwischen traditioneller Mathematik 
(wie der Fibonacci-Folge) und der Trommler-Resonanz liegt in der 
Behandlung der Realität. Fibonacci stellt ein akademisches 



Optimum dar – eine Kaninchen-Population ohne Fressfeinde, 
Krankheit oder Ressourcenknappheit. 

Die 113,6%³ Trommler-Resonanz hingegen berücksichtigt die 
Friktion des realen Raumes. Sie bricht die absolute Gewaltsamkeit 
des goldenen Schnitts 127,2³% auf ein präzise messbares Maß 
herunter. Sie ist die chaosbereinigte Geometrie, die es dem 
Anwender ermöglicht, sich in extremen Schwingungsfeldern zu 
bewegen, ohne von der rohen Kraft der roten 127,2³% Zone 
zerstört zu werden. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 8: Die empirische Macht – Makroökonomische 
Datenanalyse im Resonanzgitter 

8.1 Die Überwindung der stochastischen Ökonomie 

Die klassische Volkswirtschaftslehre versucht seit Jahrzehnten, 
makroökonomische Zyklen über komplexe, aber stets 
rückwärtsgewandte Modelle zu erklären. Tritt eine unerwartete 
Hyperinflation, eine Bankenkrise oder eine abrupte Rezession ein, 
wird dies in traditionellen Lehrbüchern meist als „exogener 
Schock“, „Marktversagen“ oder „unvorhersehbare 
Marktpsychologie“ abgetan. 

Diese Erklärungsversuche greifen zu kurz. 

Volkswirtschaften bewegen sich nicht im raumlosen Vakuum. Die 
Summe aller menschlichen Transaktionen, Zinsentscheidungen 
und Kapitalflüsse bildet ein hocheffizientes, kollektives 
Schwingungsfeld. Wenn man die Makroökonomie von der Illusion 
des Zufalls befreit, wird sichtbar: Wirtschaftszyklen verlaufen 
entlang derselben chaosbereinigten Resonanz-Geometrie wie alle 
anderen dynamischen Systeme im Universum. 

8.2 Die Zeitwelle 113,6%³ in jahrzehntelangen Wirtschaftszyklen 

Wird das 113,6%³ Messer auf historische Makrodaten gelegt – wie 
beispielsweise die US-Inflationsraten seit dem späten 19. 
Jahrhundert, die europäische Zinsentwicklung über mehrere 
Jahrzehnte oder weltweite Staatsverschuldungswellen –, löst sich 
das scheinbare Chaos auf: 

1.​ Die Primärspannung (Aktion):​
Ein Wirtschaftszyklus beginnt mit dem Aufspannen der 
Basis-Zone 0,00% bis 100,00%. Dies entspricht der Phase 
der organischen Kredit- und Produktionsausdehnung. 



2.​ Der Austritt über die Trigger-Schwelle 106,8³%:​
Das System verlässt den Gleichgewichtszustand. 
Überhitzungstendenzen werden sichtbar, Zentralbanken 
greifen steuernd ein, und die Ausdehnung tritt in den 
aktiven Resonanzkorridor ein. 

3.​ Die 113,6%³ Resonanzkante als Wendepunkt:​
Die Ausdehnung bricht nicht an einem zufälligen 
Prozentwert der Inflation oder Arbeitslosigkeit. Das System 
stößt exakt an die chaosbereinigte 113,6%³ 
Resonanzkante. Hier erfolgt zwingend die primäre Korrektur 
oder die kaskadenartige Entlastung der Gesamtwirtschaft. 

4.​ Extremphasen an den Stop-Ebenen:​
In historischen Krisenphasen (wie Hyperinflationen oder 
massiven Entwertungs-Schüben) schlägt der Impuls durch 
die ROTE 127,2³% Ebene PRI-TT-Stop hindurch bis in die 
Magenta- 134,00% oder Violett-Zone 140,8³%. Das 
Erreichen dieser hochfrequenten Dämpfungswände 
erzwang historisch ausnahmslos Währungsreformen, 
Schuldenschnitte oder fundamentale Systemwechsel. 

8.3 Der empirische Beweis: Vorhersagbarkeit statt 
Prognose-Schatten 

Der entscheidende Vorteil des Resonanz-Messers in der 
Makroökonomie liegt in der zeitlichen und räumlichen Präzision. 
Während Notenbanken und Forschungsinstitute mit vagen 
Wahrscheinlichkeiten und Prognoseintervallen arbeiten, liefert das 
Raster unumstößliche Haltepunkte: 

●​ Sichtbarkeit von Systemgrenzen: Es lässt sich vorab 
berechnen, bis zu welchem Punkt ein Schulden- oder 
Zinssystem gedehnt werden kann, bevor der 
Umschlagpunkt mathematisch eintreten muss. 



●​ Befreiung von narrativer Täuschung: Politische Narrative, 
Medienberichte oder ideologische Debatten verlieren ihre 
ablenkende Wirkung. Der Beobachter sieht nicht das 
politische Gerede, sondern die exakte Position der 
Wirtschaftswelle im vordefinierten 113,6%⁹-Raum. 

8.4 Fazit: Die Ökonomie als exakte Naturwissenschaft 

Kapitel 8 erbringt den empirischen Nachweis: Ökonomie ist keine 
reine Geistes- oder Sozialwissenschaft, die auf Vermutungen 
beruht. In ihrer tiefsten Struktur ist sie eine exakte, 
schwingungsbasierte Raum-Zeit-Geometrie. 

Die 113,6%³ Trommler-Resonanz legt die Gesetzmäßigkeiten frei, 
nach denen globale Märkte und Gesellschaften pulsieren – und 
macht das scheinbar Unberechenbare zur absoluten Gewissheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 9: Die Vereinheitlichte Raum-Zeit-Matrix – Das 
Absolutitätsfaktum als Anker im Alltag 

9.1 Die Synthese der Ordnungsprinzipien 

Mit dem Durchgang durch die Mechanik der Schwingung, die 
Biologie, die Zeitzyklen, die sieben farbcodierten 
Resonanz-Ebenen und die Makroökonomie schließt sich der Kreis. 
Das Absolutitätsfaktum offenbart, dass das Universum nicht aus 
getrennten Disziplinen besteht, die zufällig nebeneinander 
existieren. 

Ob im Mikrokosmos der Zellteilung, in der Dynamik von 
Finanzmärkten oder im Ausgreifen weltweiter Wirtschafts- und 
Gesellschaftsstrukturen: Alles folgt der einen, vordefinierten 
Ordnung. 

1.​ Die Befreiung vom Chaos: Das scheinbare Rauschen und 
die Unberechenbarkeit der Welt sind lediglich das Resultat 
einer unvollständigen Beobachtung. Wenn die 
chaosbereinigte Geometrie der 113,6%³ 
Trommler-Resonanz angelegt wird, löst sich das Rätsel 
unvorhersehbarer Systemausschläge auf. 

2.​ Die unerschütterliche Basis: Der Raum 113,6%⁹ bildet das 
feste Fundament, während die Zeit 113,6%³ als dynamische 
Welle die Bewegung bündelt und an den vordefinierten 
Kanten spiegelbildlich bricht. 

9.2 Das Leben an der Resonanzkante: Souveränität im Alltag 

Die Erkenntnis der universellen Raum-Zeit-Harmonie bleibt kein 
rein akademisches Wissen. Sie verändert grundlegend, wie der 
Einzelne der Welt und ihren täglichen Herausforderungen 
begegnet. 



Wer die sieben Anker-Ebenen verstanden hat – von der neutralen 
Vakuum-Zone über die rote 127,2³% PRI-TT-STOP-Ebene des 
prallen Lebens bis hin zur türkisen Maximal-Extension –, gewinnt 
eine innere Klarheit, die durch äußere Turbulenzen nicht mehr 
erschüttert werden kann: 

●​ Souveräne Gelassenheit: Hektik, Panik und Überforderung 
entstehen meist dort, wo Menschen versuchen, Zyklen zu 
erzwingen oder Umschlagpunkte zu ignorieren. Wer die 
Resonanzkanten kennt, erkennt im Voraus, wann ein 
System gedehnt ist und eine Entladung bevorsteht. 

●​ Punktgenaues Handeln: Anstatt gegen die Strömung 
anzukämpfen oder sich im spekulativen Rauschen zu 
verlieren, ermöglicht das Resonanz-Messer das 
punktgenaue Agieren im richtigen Moment. 

●​ Klarheit im Informationsstrom: Narrative, emotionale 
Debatten und mediale Hysterien verlieren ihre Macht. Der 
Blick richtet sich nicht mehr auf das laute Gerede, sondern 
auf die exakte Position im vordefinierten Raum. 

9.3 Fazit: Der mündige Beobachter im geordneten Universum 

Das Werk schließt mit einer klaren Botschaft: Der Mensch ist kein 
hilfloser Spielball unvorhersehbarer Kräfte. Indessen er sich auf 
das universelle Absolutitätsfaktum ausrichtet, wird er vom 
getriebenen Reagierenden zum bewusst wahrnehmenden, 
souveränen Beobachter. 

Das Absolutitätsfaktum stellt die Ordnung wieder auf die Füße – 
glasklar, mathematisch fundiert und unverfälscht im Leben 
verankert. 

 
 



Kapitel 10: Empirische Praxisvorlagen 
 

10.1: Die Sichtbarkeit im Micro Gold Futures Chart 

Die Theorie der Raum-Zeit-Matrix entfaltet ihre volle 
Durchschlagskraft, wenn sie direkt über das Echtzeit-Geschehen 
der globalen Märkte gelegt wird. Abbildung 1 demonstriert das 
Anlegen des Resonanz-Messers an einem 3-Minuten-Intervall der 
Micro Gold Futures (COMEX). 

 

Vorhersage des Resonanzverlaufs: 

1.​ Die Basis-Akkumulation (Das violette Rechteck):​
Im linken Bereich spannt sich der neutrale 
Basis-Handelsrahmen 0,00% bei $4.313,2 USD bis 
100,00% bei $4.360,8 USD auf. Innerhalb dieses violetten 
Kastenraums baut das System seine kinetische Energie 
auf. 



2.​ Der Ausbruchsvektor:​
Nach dem Verlassen der Basis-Zone geht der Preis in einer 
steilen Impulswelle nach oben durch den vordefinierten 
Raum. 

3.​ Der mathematische Wendepunkt an der Resonanzkante:​
Die Ausdehnung stoppt nicht an einem stochastischen 
Zufallswert, sondern prallt exakt an der blau-grünen 
Schwelle der Trigger-S/T 106,8³% / $4.364,0$ USD und der 
113,6³% Trommler-Resonanz 113,60% / $4.367,3 USD ab. 
Hier erfolgt der unmittelbare Richtungswechsel und die 
energetische Entladung. 

4.​ Die kontrollierte Extraktion:​
Der anschließende Rücklauf bewegt sich exakt entlang der 
inneren Extraktions-Level 66,00%, 52,40%, 47,60% und 
34,00%. Sie dienen als präzise Ziel- und Abladezonen, an 
denen die Energie geordnet extrahiert wird. 

Dieses Praxisbeispiel beweist: Das Geld und die Bewegungen im 
Chart folgen unumstößlich der vordefinierten Geometrie. Das 
Resonanz-Messer bringt das unsichtbare Rauschen der Märkte zur 
absoluten Sichtbarkeit. 

 

 
 

 

 

 

 

 



10.2: Die 950-Punkte-Spannung im NASDAQ 100 E-Mini Futures 

Das zweite Praxisbeispiel zeigt die fraktale Durchschlagskraft der 
113,6% Trommler-Resonanz im hochdynamischen 
15-Minuten-Chart des NASDAQ 100 E-Mini Futures über eine 
Bewegung von 950 Punkten. 

 
 

Vorhersage der Wendezonen und Zielbereiche: 

1.​ Der Primärimpuls und das Vakuum 100,00% bis 0,00%:​
Die spiegelbildlich aufgespannte Matrix definiert den 
Aktionsraum. Im oberen Bereich zeigt der graue Kasten die 
Akkumulation vor dem primären Wendeimpuls. 

2.​ Die REVERSAL TR-RESONANZ (Der rote Pfeil):​
Der Markt steigt präzise bis in den gelb-grünen 
Resonanzkorridor 113,6³% / 120,40³% Hitze-Schild auf. An 
der REVERSAL TR-RESONANZ stößt die Bewegung an 
die unumstößliche Belastungsgrenze des Raumes und 
schlägt augenblicklich nach unten um. 



3.​ Der LIMIT LONG Trigger & Target Vakuum (Der grüne 
Pfeil):​
Der Abwärtsvektor fällt punktgenau auf die grüne 113,60% 
Trommler-Resonanzkante. An diesem mathematisch 
berechneten Level liegt der LIMIT LONG-Ankerpunkt. Von 
dort aus startet die Gegenbewegung exakt zurück zum 
TARGET VAKUUM 100,00%. 

4.​ Der REVERSAL TOT STOP im Plasmafeld:​
In der extremen Ausdehnungsphase sticht der Preis durch 
die rote 127,2³% Zone hindurch bis exakt an die violette 
140,8³% REVERSAL TOT STOP-Ebene. An dieser 
Dämpfungswand maximaler Kompression endet der 
Abwärtsimpuls abrupt; der Raum erzwingt die 
spiegelbildliche Extraktion. 

Fazit der Chart-Evidenz: 

Die Abbildung beweist die absolute Vorhersagbarkeit großer 
Bewegungen: Weder der 950-Punkte-Verlauf noch die 
Wendepunkte an der REVERSAL TR-RESONANZ oder am 
REVERSAL TOT STOP sind Zufallsprodukte. Das 
Resonanz-Messer macht sichtbar, wo das Geld fließt, wo die 
Positionen extrahiert werden müssen und wie sich das Handeln 
von der Spekulation zur absoluten Gewissheit wandelt. 

 

 
 
 
 
 

 



10.3: Die dynamische Kalibrierung des Handelsrahmens am S&P 
500 

Während statische Analysen nur das Endergebnis betrachten, zeigt 
die nachfolgende Serie den dynamischen Prozess der 
Raum-Zeit-Kalibrierung am Micro E-mini S&P 500 
(15-Minuten-Chart). Das Anlegen des Resonanz-Messers erfolgt in 
drei präzisen Handlungsphasen: 

●​ Phase 1: Initialer Erstkontakt und Resonanzbestätigung 
(Abbildung 10.3a)​
Der Chart dokumentiert das exakte Anlegen des 
Handelsrahmens nach dem ersten strukturellen Impuls. Die 
grüne Ellipse markiert den Schlüsselmoment: Das 
Erreichen des primären Levels bei 113,6³% 7.778,25. Der 
Kurs zeigt hier die erwartete erste Reaktion und 
Bestätigung des Preisfeldes, bevor die weiteren 
Expansionsstufen dynamisch freigegeben werden. 

(Hier folgt das Bild image_7a9a84.png mit der Bildunterschrift: 
Abbildung 10.3a: Initialer Erstkontakt und Resonanzreaktion an der 
113,6³% Trommler-Resonanz-Linie bei 7.778,25. 
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10.3: Die dynamische Kalibrierung des Handelsrahmens am S&P 
500 

●​ Phase 2: Strukturierung des Resonanz-Raumes und 
Ausbruch (Abbildung 10.3b)​
Aufbauend auf der initialen Bestätigung (siehe Phase 1) 
zeigt dieser Chart die Etablierung des vollständigen 
Preis-Zeit-Gitters. Der Kurs verlässt die grüne Kernzone der 
Trommler-Resonanz 113,6³% und beginnt, die höheren 
Extensionsstufen systematisch abzuarbeiten. Die grüne 
Ellipse markiert nun den erfolgreichen, dynamischen 
Ausbruch über die 113,6³% Linie 7.781,50. Dies signalisiert, 
dass die Resonanzkraft ausreicht, um in die Phase der 
Trendbeschleunigung einzutreten. Die Strukturierung des 
Raumes nach oben ist nun fixiert und für die weitere 
Analyse validiert. 

(Hier folgt das Bild image_1.png mit der Bildunterschrift: 
Abbildung 10.3b: Strukturierung des Resonanz-Raumes und 
dynamischer Ausbruch über die 113,6% Trommler-Resonanz). 
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10.3: Die dynamische Kalibrierung des Handelsrahmens am S&P 
500 

●​ Phase 3: Der Obolus der Resonanz – Die deterministische 
Reaktion an der 113,6³%-Linie (Abbildung 10.3c)​
Der entscheidende Aspekt ist nicht der spätere Kursverlauf, 
sondern die unmittelbare und mathematisch erzwungene 
Kapitalabgabe exakt am 113,6³% Resonanzfeld. An dieser 
Schwelle wird der Obolus systematisch gezahlt: Die 
Liquidität fließt an genau dieser berechneten Grenze ab und 
wird im Markt neu verteilt. Ob der Kurs im Nachgang die 
34%-Linie ansteuert oder die 100%-Marke durchbricht, ist 
für die Primärmessung unerheblich. Was zählt, ist die 
absolute Verlässlichkeit der initialen Reaktion an der 
113,6³%-Trommler-Resonanz – eine mathematische 
Gesetzmäßigkeit, die sich bei jeder korrekt angesetzten 
Messung zwischen Hoch- und Tiefpunkt reproduzierbar 
bestätigt. 

(Hier folgt das Bild image_70b4f7.png mit der Bildunterschrift: 
Abbildung 10.3c: Exakte Bestätigung der 113,6%-Grenze – Der 
Punkt der deterministischen Kapitalabgabe). 
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10.4: Die Zeit-Raum-Koppelung im Micro Gold Futures Tageschart 

Während Intraday-Charts das Verhalten des Raumes in schnellen 
Intervallen aufzeigen, beweist Abbildung 4 die unumstößliche 
zeitliche Fraktalität über makroskopische Horizonte hinweg. Erst 
die Symbiose aus horizontalen Preis-Ebenen und vertikalen 
Zeit-Projektoren offenbart die vollständige Matrix. 

 

Vorhersage der multidimensionalen Zeit-Raum-Resonanz: 

1.​ Die vertikale Zeit-Matrix 106,8³% bis 104,76³%):​
Auf der zeitlichen X-Achse werden die farbkodierten 
Zeit-Vektoren angelegt – beginnend bei der blau-grünen 
Schwelle 106,8³% (Mai) über 113,6³%, 120,4³% (Juni) und 
127,2³% bis hin zur magentafarbenen/violetten Zeitgrenze 
134³% 140,8% (Juli) und 147,6³% (August). 

2.​ Koinzidenz von Zeit und Preis (Der Wendepunkt im Raum):​
Die Analyse zeigt eine faszinierende Präzision: Die 
prägnanten lokalen Hochs, Tiefs und Trendwenden treten 



exakt an den Schnittpunkten der vertikalen 
Zeit-Resonanzlinien mit den horizontalen Preis-Leveln auf. 

○​ Am zeitlichen Vektor 1.68³% bricht die 
Abwärtsbewegung ab und setzt zu einem 
Zwischenrebound an. 

○​ An der grünen Zeitlinie 113,6³% stößt der Rebound 
exakt an die abwärtsgerichtete Raum-Diagonale. 

○​ Nach dem Durchschlagen des 0,00% Vakuums 
($4.133,3 USD) läuft der Preis punktgenau an der 
grünen 113,6³% Trommler-Resonanzkante bei 
$3.954,3 USD aus – zeitlich exakt abgefangen im 
Resonanzfenster der späten 134³% bis 140,8% 
Markierungen. 

3.​ Der energetische Befreiungsschlag:​
Nach Verstreichen des letzten Zeit-Fensters 147,6³% 
entlädt sich die aufgestaute Kompressionsenergie am 
Boden ($3.954,3 USD) schlagartig in eine massive bullische 
Impulskerze zurück nach oben. 

Erkenntnis der Zeit-Raum-Synthese: 

Die Abbildung liefert den unumstößlichen Beweis: Zeit und Preis 
sind keine getrennten Variablen, sondern zwei Projektionen 
desselben geometrischen Raumes. Die Resonanz-Formel 
prognostiziert nicht nur, wo das Geld fließt und gewendet wird, 
sondern auch wann der Impuls zeitlich reif ist. 

 

 

 



10.5: Der finale Fraktalitätsbeweis im Micro Gold Futures 
1-Minuten-Chart 

Den Höhepunkt der empirischen Nachweisführung bildet die direkte 
Übertragung der Zeit-Raum-Projektion in das ultra-kurzfristige 
Spektrum. Die Abbildung zeigt dasselbe Resonanz-Messer im 
1-Minuten-Chart der Micro Gold Futures (COMEX). 

 

Vorhersage der hochfrequenten Zeit-Raum-Kopplung: 

1.​ Zündende Zeit-Schnittpunkte 120,4³% und 127,2³%:​
Im Vorfeld der Hauptbewegung baut der Markt innerhalb der 
Basis-Matrix seine Energie auf. Exakt im Zeitfenster 
zwischen der gelben Vertikallinie 120,4³% und der roten 
Vertikallinie 127,2³% bricht die Dynamik steil nach oben 
durch. Der zeitliche Trigger aktiviert den vertikalen 
Raumvektor. 

2.​ Punktgenauer Ziel- und Konsolidierungs-Stopp 140,8%:​
Der Steilanstieg verläuft ohne Ablenkung entlang der 



Diagonale nach oben. Exakt an der violetten Zeitlinie 
140,8% trifft der Kurs im Preisraum punktgenau auf die 
grüne Schwelle der 113,6³% Trommler-Resonanz $4.432,8 
USD. Die doppelte Koinzidenz aus Zeit- und Preisschwelle 
beendet den Impuls augenblicklich; der Markt geht 
unverzüglich in eine geordnete Seitwärts-Konsolidierung 
über. 

3.​ Invarianz über alle Zeiteinheiten:​
Ob der Tageschart über Monate betrachtet wird oder der 
1-Minuten-Chart über wenige Stunden: Die Verhältnisse der 
Sieben Resonanzen und der Zeit-Extensionen bleiben zu 
100 % identisch. 

Didaktisches Fazit der Buch-Beweisführung: 

Die Synopse von Tages- und Minutenchart beweist unumstößlich: 
Das Resonanz-Messer beschreibt kein statistisches Zufallsmuster 
und keine Zeiteinheiten-gebundene Indikator-Strategie. Es legt ein 
universelles Naturgesetz der Marktbewegung offen. Der 
Raum-Zeit-Mechanismus greift fraktal über alle Skalen hinweg – 
vom Makro-Investor bis zum Hochfrequenz-Skalper. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.6: Fraktale Resonanz in makroökonomischen 
Fundamentaldaten 

Die Validität der Raum-Zeit-Matrix erstreckt sich weit über die 
Spekulation an liquiden Börsenmärkten hinaus. Volkswirtschaftliche 
Fundamentaldaten – wie die Arbeitslosenquote der USA UNRATE / 
U.S. Bureau of Labor Statistics – gelten in der Klassik als Ergebnis 
unvorhersehbarer exogener Schocks, politischer 
Weichenstellungen und komplexer Marktpsychologie. 

Anhand einer dreiteiligen Versuchsreihe lässt sich jedoch 
demonstrieren, dass selbst makroökonomische 
Extremwert-Entwicklungen über Jahrzehnte hinweg punktgenau 
den geometrischen Resonanz- und Extensionsebenen des 
Prädiktions-Resonanz-Instituts folgen. 

 

Der historische Corona-Spike (2020) am Maximal-Extension-Level  



Das erste makroökonomische Praxisbeispiel untersucht die 
US-Arbeitslosenquote im historischen Zeitfenster von 1948 bis in 
die Gegenwart. 

●​ Die Vektor-Definition: Der Primärvektor spannt sich vom 
historischen Allzeittief der Nachkriegszeit (~1953) bis zum 
Hochpunkt der Volcker-Zinskrise von 1982/1983 auf. 

●​ Der empirische Befund: Der globale exogene Schock im 
Frühjahr 2020 (Corona-Pandemie und weltweite 
Lockdowns) erzeugte die steilste und extremste 
Vertikalbewegung in der Geschichte der modernen 
Arbeitsmarktdaten. 

●​ Die Resonanz-Reaktion: Der vertikale Spike schoss 
unverzüglich nach oben durch, stoppte jedoch punktgenau 
im grün eingekreisten Feld der 147,6³% 
MAXIMAL-EXTENSION bei 14,75%. 

●​ Erkenntnis: Selbst ein unvorhersehbarer 
Weltwirtschafts-Schock kann den definierten Raum des 
Handelsrahmens mathematisch nicht sprengen. Der Peak 
fand seinen exakten Wende- und Dämpfungspunkt an der 
theoretischen Resonanzgrenze. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



10.7 Das Jahr-2000-Tief im Unteren Trommler-Resonanz-Bereich 

Das zweite Szenario beleuchtet die langjährige Abwärtsbewegung 
der Arbeitslosenquote während des Boom-Jahrzehnts der 1990er 
Jahre. 

●​ Die Vektor-Definition: Der Ausgangsanker liegt am Hoch 
von 1982 und spannt den Raum über die anschließende 
Konsolidierung auf. 

●​ Der empirische Befund: Über fast zwei Jahrzehnte hinweg 
sinkt die US-Arbeitslosenquote kontinuierlich, bis sie zur 
Jahrtausendwende (~1999/2000) ihren zyklischen Tiefpunkt 
bei 3,3% erreicht. 

●​ Die Resonanz-Reaktion: Die Bewegung taucht 
millimetergenau in das grün markierte Feld der unteren 
Trommler-Resonanz / Trigger S/T 106,80% bis 113,6³% 

●​ ein. Genau an dieser mathematischen Auffangzone endet 
der Abwärtstrend; die Arbeitslosenquote leitet die 
mehrjährige Trendwende nach oben ein. 

●​ Erkenntnis: Das System definiert nicht nur obere 
Belastungsgrenzen, sondern identifiziert ebenso präzise die 
makroökonomischen Sättigungs- und Wendezonen am 
Boden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



10.8 Die Rezessions-Spitze von 1992/1993 als Band-Projektion 

Das dritte Beispiel zeigt die Gültigkeit des Messers innerhalb 
mittelfristiger Zwischenzyklen. 

●​ Die Vektor-Definition: Der Referenzvektor setzt am Peak 
von 1982 an und erstreckt sich über den darauffolgenden 
Zwischenboden der späten 1980er Jahre. 

●​ Der empirische Befund: Im Zuge der US-Rezession Anfang 
der 1990er Jahre steigt die Arbeitslosenquote erneut an und 
bildet ein prägnantes Zyklushoch bei ca. 7,8% bis 8,0% 
aus. 

●​ Die Resonanz-Reaktion: Die Spitze dieser Bewegung stößt 
exakt an die im Chart grün eingekreiste obere 
Trommler-Resonanz- / Hitze-Zone 113,6³% bis 120,4³%. 
Von dort aus geht der Wert sofort in den mehrjährigen 
Hauptabwärtstrend über. 

●​ Erkenntnis: Das Resonanz-Messer erfasst fundamentale 
Konjunkturwellen mit derselben Präzision wie kurzfristige 
Chart-Impulse. 

 

 

 

 

 

 

 



10.9 Historische Evidenz über ein Jahrhundert: Der 
US-Inflationspeak von 1920 

Um die absolute Zeitlosigkeit und fraktale Universalität der 
Prädiktions-Resonanz zu demonstrieren, muss das Modell an den 
extremsten makroökonomischen Verwerfungen der Moderne 
geprüft werden. Die US-Inflationswelle im Umfeld des Ersten 
Weltkriegs (1915–1920) gilt in der Volkswirtschaftslehre als eines 
der volatilsten und am schwersten zu modellierenden Phänomene 
des 20. Jahrhunderts. 

 

Analyse der historischen Matrix-Spannung: 

1.​ Die perfekte Vektor-Einspannung (1. August 1915 – 1. 
November 1918): 

○​ Der Startpunkt: Am 1. August 1915 verankert sich 
die Basis-Vakuum-Kante (0,0% am damaligen 
Tiefpunkt. 



○​ Der Vektorkopf: Mit dem Waffenstillstand und dem 
Ende des Ersten Weltkriegs am 1. November 1918 
erreicht die Inflation das erste gewaltige Hoch bei 
ca. 20,7%. Dieser Punkt definiert die obere 
Vakuum-Kante 100,00%. 

○​ Die Raum-Matrix: Damit steht die mathematische 
Basis des Handlungsrahmens für die 
darauffolgenden Jahre lückenlos fest. 

2.​ Der unerbittliche Inflationspeak am 1. Juni 1920:​
In der Folge der Nachkriegsdynamik schießt die Inflation in 
einer zweiten, extremen Bewegung noch einmal empor. 
Ökonomen debattierten über ein Jahrhundert lang über die 
Ursachen und Grenzen dieser Spitze. 

○​ Die Resonanz-Reaktion: Die Inflationswelle gipfelt 
am 1. Juni 1920 millimetergenau am grün 
eingekreisten Feld der 113,6% Trommler-Resonanz 

○​ Der mathematische Abprall: Genau an dieser 
Resonanzkante findet die Expansion ihre 
unumstößliche Dehnungsgrenze. Die Inflation 
kollabiert augenblicklich und stürzt die USA direkt in 
die schwere Deflation von 1921. 

 

 

 
 

 

 

 
 



10.10: Die Makro-Kalibrierung im Devisenmarkt (6E Tageschart) 

Die Ausdehnung des Berechnungsmodells auf den Euro-Future 
(6E) verdeutlicht die universelle Gültigkeit der mathematischen 
Schwellenwerte im Tagesbereich: 

●​ Messbasis: Die primäre Messung erstreckt sich vom 
Tiefpunkt am 13. Januar 2025 bis zum Hochpunkt am 2. Juli 
2025. 

●​ Blauer Trigger: Nach dem Hoch im Juli bildet der Kurs bei 
106,8³% 1,19735 den blauen Triggerbereich aus. 

●​ Resonanzreaktion: Am 27. Januar 2026 erreicht der Markt 
exakt die grüne Zone der 113,6³%-Trommler-Resonanz bei 
1,20845. Wie berechnet erfolgt direkt an dieser 
Schlüsselstelle die unvermeidliche Reaktion und die Wende 
nach unten in den Extraktionsbereich. 

Bildunterschrift zu image_6f501b.png: Übergeordnete 
Raum-Zeit-Kalibrierung im Euro FX Future 6E – Exakte 
Resonanzabgabe am 27. Januar 2026 bei 1,20845. 
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Kapitel 10.11: Deterministische Makro-Extraktion der US 10-Year 
Treasury Yields (1W) 

Die Renditen der 10-jährigen US-Staatsanleihen (US10Y) gelten im 
klassischen Finanzsystem als der globale Gravitationswert für 
sämtliche Assetklassen. Während Zentralbanken und Analysten 
versuchen, Zinszyklen über emotionale Rhetorik und stochastische 
Prognosen zu erklären, legt das Trommler-Resonanzmodell 
113,6³% die physikalische Architektur dieses Anleihenmarktes über 
Jahrzehnte hinweg offen. 

Es gibt im Zinsmarkt keinen Zufall. Es gibt nur Ursache, Resonanz 
und Extraktion. 

1. Das historische Rechteck-Bruchkerzen-Setup 2006–2008 

Der Ausgangspunkt des übergeordneten Vakuum-Phasenraums 
wurde im Wochenchart durch das markante Rechteck der Jahre 
2006 bis 2007 aufgespannt: 

●​ Das primäre Vakuum-Niveau 100,00³%: Verankert bei exakt 
4,466%. 

●​ Die Resonanz-Spitze (Hitze-Zone 120,4³%: Das Hoch bei 
5,268%. 

●​ Der Phasenwechsel: Die grüne Markierung an der 
Bruchkerze Ende 2007 zeigt den präzisen Moment, in dem 
die Zinsstruktur das obere Plateau verließ und in die 
mehrjährige kinetische Entladung nach unten überging. 

2. Die Jahrhundert-Resonanz: Das Corona-Tief 2020  
0,00³%Vakuum) 

Über 13 Jahre nach dem Durchbruch von 2007 lief die 
makroökonomische Entladung punktgenau an der untersten 
Begrenzung aus. 



●​ Der Vakuum-Ankerpunkt 0,00%: Exakt bei 0,533%. 
●​ Die mathematische Punktlandung: Im März 2020 setzte der 

globale Markt exakt auf dieser 0,533%-Linie auf (grüne 
Ellipse im Wochen-Diagramm). 

●​ Untergeordnete Dämpfungskante: Die extreme 
Erschöpfungslinie bei -13,6³% -0,002% markierte das 
absolute theoretische Limit. Der Markt drehte exakt am 
0,00% Vakuum-Sockel und leitete die gewaltigste 
Zins-Expansion der modernen Finanzgeschichte ein. 

3. Die Rückkehr an die Trommler-Resonanz-Kante (2023–2024) 

Die darauffolgende Zins-Rallye war kein unkontrollierter Ausbruch, 
sondern eine mathematisch vordefinierte Extraktion zurück an die 
obere Resonanzstruktur: 

●​ Das Expansionsziel 113,6³% Trommler-Resonanz: Exakt 
verankert bei 5,001%. 

●​ Der Wendepunkt: Im Oktober 2023 stiegen die US-Renditen 
im Hoch punktgenau an die grüne 113,6³% Resonanzlinie 
bei 5,001% an. 

●​ Die Bestätigung: An genau dieser Kante erlitt die 
Zinsbewegung ihren strukturellen Abbruch. Die kinetische 
Energie der Bullen war exakt an der mathematisch 
berechneten Kante aufgebraucht. 

Fazit & Ausblick 

Das Wochen-Diagramm der 10-jährigen US-Staatsanleihen liefert 
den unwiderlegbaren Beweis für die Gültigkeit der 
Trommler-Resonanz: Von der Oberkante bei 5,268% über das 
Generationen-Tief bei 0,533% bis hin zur präzisen Erholung an die 
5,001% Marke – der Markt bewegt sich ausschließlich innerhalb 
des vorgegebenen Gitters. 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Merksatz für das Manuskript: 

Makroökonomische Fundamentaldaten folgen der 
Geometrie des Feldes, nicht umgekehrt. Wer das 
Gitter liest, kennt die Zinswende, bevor die 
Zentralbank sie verkündet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Kapitel 10.12: Deterministische Kalibrierung des NQ100 (QQQ) – 
Die fraktale Resonanz-Kaskade 

Die etablierte Finanzmathematik und ihre stochastischen Modelle 
scheitern am Markt aus einem einfachen Grund: Sie versuchen, 
Wahrscheinlichkeiten in einem Raum zu berechnen, dessen 
physikalische und geometrische Grenzen sie nicht verstehen. Wo 
die akademische Lehre Rauschen und Zufall sieht, existieren in 
Wahrheit vordefinierte Phasenräume und Resonanzkanten. 

Für die fundamentale Projektion des NQ100 (QQQ) benötigt die 
deterministische Analyse kein stochastisches Raten, sondern 
lediglich das Aufspannen des Feldes: Ein Hoch, ein Tief und die 
Trommler-Resonanz. 

1. Das Makro-Gitter im Wochenchart (1W) 

Auf der Makro-Ebene spannt das Resonanzgitter die 
übergeordnete Architektur des Raumes über Monate und Jahre 
auf. Für institutionelles Kapital und Hochvolumen-Handel sind 
minimale Abweichungen von wenigen Ticks auf dieser Ebene 
unerheblich – die Richtungs- und Ziel-Information ist hier bereits 
unbezahlbares Gold wert. 

●​ Der Primärraum: Aufgespannt vom absoluten Basis-Anker 
bei 17.100,00 Punkten 100,00% bis zum primären 
Impulshoch bei 26.028,25 Punkten 100,00%. 

●​ Der Untere Dämpfungs-Anker (Wo die Panik ihr Ende 
findet): Im Rücksetzer fängt das Feld die Abwärtsbewegung 
exakt an der -13,6³% Trommler-Resonanz bei 22.961,50 
Punkten auf. 

●​ Der Obere Entladungs-Anker Wo die Gier ihr Ende findet: 
Die darauffolgende Expansionswelle läuft kompromisslos in 



die 13,6³% Trommler-Resonanz bei 30.975,50 Punkten 
Resonanz-Linie bei 30.996,00 Punkten. An diesem Feld 
bricht die Kaufwelle exakt ab. 

Praxis-Hinweis zur fraktalen Resonanz: Der 
Wochenchart gibt das Ziel und die Richtung vor – hier 
wird das große Bild gezeichnet. Der Stundenchart 
liefert das Timing – hier wird der Trigger auf den Tick 
genau gezogen. Wer den Wochenchart wegen zwei 
Ticks Abweichung infrage stellt, versteht das 
Zusammenspiel der Zeitebenen nicht. 

 

 

 

 

 



2. Mikro-Exekution: Der Durchbruch-Trigger auf dem 4H- und 
1H-Gitter 

Um den Einstieg ohne Slippage auf den Punkt genau auszuführen, 
wird der Makro-Vektor in die untergeordneten Zeitebenen 
heruntergezoomt: 

1.​ Der 4H-Einstiegs-Trigger 27.631,75 Punkte: Während 
stochastische Indikatoren im Konsolidierungsbereich der lila 
Vakuum-Box Fehlsignale generieren, markiert die Kante bei 
27.631,75 Punkten 0,00% die exakte Ausbruchsschwelle. 
Sobald die 4-Stunden-Kerze diese Linie durchbricht, ist das 
Feld für den Impuls freigeschaltet. 

2.​ Die 1H-Dämpfung und Wende 27.220,25 Punkte: Im 
Stunden-Chart wird die chirurgische Präzision sichtbar: Der 
scharfe Rücksetzer Ende Juli wird exakt auf den Tick an der 
-13,6³% Trommler-Resonanzkante bei 27.220,25 Punkten 
gestoppt. Die Panik findet dort ihr mathematisches Ende; 
die Gegenbewegung setzt unmittelbar ein. 

Fazit 

Ein Hoch, ein Tief, die fraktale Kaskade – mehr braucht es nicht. 
Während stochastische Modelle der Banken und Lehrstühle der 
Marktdynamik immer hinterherlaufen und Syntax-Errors 
produzieren, stehen die Wendepunkte im deterministischen 
Resonanzfeld bereits fest, bevor die Welle sie erreicht. 

 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.13: Bitcoin BTC/USD Wochenchart 1W – 
Phasenraum-Expansion und mathematische Korrektur 

Bitcoin gilt in der traditionellen Finanzwelt als Sinnbild für 
unkontrollierte Volatilität. Das Trommler-Resonanzmodell 113,6³% 
beweist jedoch auch im Krypto-Sektor, dass selbst scheinbar wilde 
Marktphasen exakt an den vordefinierten Resonanzkanten 
ausbrechen, feinstufig abprallen und ihre Korrekturen vollziehen. 

1. Die gigantische Bullen-Expansion: Rechteckausbruch & 113,6³% 
Zielzone 

Die erste Wochen-Grafik zeigt die Verankerung des primären 
Ausbruchsfeldes und die finale Expansionsspitze: 

●​ Der Rechteck-Bruch 0,00% Vakuum:​
Nach der monatelangen Konsolidierungsphase im lila 
Phasenraum markierte die Schwelle bei $68.748,07 USD 
den exakten Aktivierungs-Trigger RICHTECKAUSBRUCH 
OFFEN PREIS MESSEN. 

●​ Das geometrische Anker-Niveau 100,00%:​
Setzt das obere Vakuum-Plateau bei $119.451,69 USD fest. 

●​ Die absolute Punktlandung 113,6³% Trommler-Resonanz:​
Die darauffolgende parabolische Kaufwelle lief ohne 
Umwege exakt in die grüne 113,6³% Resonanzlinie bei 
$126.347,38 USD (grüne Ellipse). Genau an dieser Kante 
erlitt der Bullenmarkt seinen strukturellen Abbruch. Die Gier 
fand dort ihr exaktes mathematisches Limit. 



 

 

 

2. Die spiegelbildliche Korrektur: Das Bären-Gitter im Wochenchart 

Nach dem Erreichen der oberen Resonanzspitze schaltete der 
Markt in den übergeordneten Korrekturmodus um: 

●​ Der Korrektur-Sockel 0,00\% Vakuum:​
Verankert beim Zyklus-Allzeithoch bei $123.533,15 USD. 

●​ Die untere Hauptstütze 100,00% Vakuum:​
Liegt bei exakt $65.771,12 USD, wo der Kurs nach dem 
langen Abwärtsvektor die präzise Bodenbildung sucht. 

●​ Die tiefen Resonanz-Auffangzonen: 
○​ 106,8% Trigger-S/T: $61.843,30 USD 
○​ 113,6³% Trommler-Resonanz: $57.915,48 USD 

Grüne Resonanz Kante 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fazit 

Ob der Ausbruch bei $68.748,07 USD, das finale Hoch an der 
113,6³% Kante bei $126.347,38 USD oder die exakte Landung am 
100,00% Sockel bei $65.771,12 USD: Bitcoin bewegt sich 
lückenlos innerhalb der Trommler-Resonanz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Merksatz für das Manuskript: 

Der Krypto-Markt ist nicht chaotisch – er ist lediglich 
schneller. Das Gitter bestimmt die Grenzen, an denen 
sich auch die größte Krypto-Welle beugen muss. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



Kapitel 10.14 – Anwendung im S&P 500: Dynamische 
Resonanzgrenzen im Index-Future (MES) 

Die universelle Gültigkeit der Trommler-Resonanz 113,6³% zeigt 
sich vor allem darin, dass das mathematische System nicht an 
bestimmte Anlageklassen gebunden ist. Nach den Nachweisen im 
Krypto-Sektor (BTC) demonstriert die Anwendung auf den Micro 
E-mini S&P 500 (MES), wie punktgenau das Erkenntniswerkzeug 
auch in hochliquiden, traditionellen US-Index-Futures greift. 

1. Ausgangslage und Impulsaufbau 
Im gezeigten 3-Minuten-Chart des MES baut sich ab ca. 19:00 Uhr 
ein markanter Aufwärtsimpuls auf. 

●​ Nullpunkt-Verankerung (Basis): Das operative Tief bildet 
das Fundament für die dynamische Extension bei 7.767,75 
Punkten ($0,00\%$). 

●​ Ausdehnung: Der Markt durchläuft den dynamischen 
Steigungsverlauf ohne größere Unterbrechung, was das 
Erreichen der oberen Gewinnmitnahmefelder vorbereitet. 

2. Punktgenaue Umkehr am Resonanz-Maximum ($113,60\% – 
120,40\%$) 
Der Kurs stößt nach dem dynamischen Anstieg exakt in das 
mathematisch ermittelte Zielareal vor: 

●​ Widerstandszone: Das markante Hoch der Bewegung 
formiert sich punktgenau an der 113,6³% Linie (7.789,00 
Punkte) und dehnt sich kurzzeitig bis in die obere 
Toleranzzone bei 120,40³% (7.790,25 Punkte) aus. 

●​ Marktreaktion: Statt eines ungebremsten Ausbruchs findet 
der Kurs an dieser Schnittstelle seinen exakten Widerstand. 
Das Gewinnmitnahmefeld war bereits vor dem Erreichen 
des Hochs glasklar definiert. 



3. Rücklauf und Konsolidierung an den Mittelbändern 
Nach dem Erreichen der 113,6³% Grenze setzt die erwartete 
Gegenbewegung ein. Der anschließende Abverkauf verläuft 
keineswegs chaotisch, sondern orientiert sich strikt an den 
berechneten Zwischenstufen: 

●​ Stabilisierung: Der Markt fängt sich nach dem Drop exakt im 
mittleren Korridor zwischen 47,6³% (7.776,75 Punkte) und 
52,40% (7.777,50 Punkte). 

●​ Erkenntnis: Das System liefert nicht nur den Ausstieg am 
Hochpunkt, sondern definiert auch die Auffang- und 
Balancezonen für die nachfolgende Seitwärtsphase. 

Fazit 
Die Messung im MES belegt eindrucksvoll: Das Handelsraster 
filtert das Markt-Rauschen der Index-Futures heraus und 
transformiert scheinbar unvorhersehbare Kurssprünge in ein 
strukturiertes, mathematisch reproduzierbares Feld. 

 



Kapitel 10.15 – Gold Futures (GC): Die fraktale 
Ausbruchs-Mechanik im Edelmetall-Sektor 
Nach den Nachweisen in den Kryptowährungen und Index-Futures 
demonstriert die Messung in den Gold Futures (GC) auf dem 
3-Minuten-Interval, wie das Erkenntniswerkzeug der 
Trommler-Resonanz physikalische Impulsausbrüche aus engen 
Seitwärtsspannen mathematisch exakt berechenbar macht. 

1. Der Ursprung des Impulses: Das Richteck (Basis-Akkumulation) 
●​ Die Verankerung: Im linken Teil der Bewegung baut sich im 

Bereich um  13:00 - 14:30 Uhr eine enge 
Konsolidierungsphase auf im Chart als violettes Richteck 
markiert. 

●​ Der Nullpunkt 0,00% Vakuum bei $4.373,0 USD: Die 
Ausbruchskerze tritt mit hoher Dynamik nach unten aus der 
Spanne aus, markiert exakt dort das lokale Tief und 
verankert den absoluten Nullpunkt des Systems. Aus 
diesem Vakuum-Punkt speist sich die gesamte 
nachfolgende Aufwärts-Expansion. 

2. Der ungebremste Anstiegsvector durch das Raum-Gitter 
Nach dem Verankern des Nullpunkts startet ein langgezogener, 
sauber strukturierter Aufwärtstrend. 

●​ Vakuum-Bruch 100,00% bei $4.480,6 USD: Der Kurs 
durchstößt nach stetigem Anstieg die 100,00% 
Vakuum-Linie (grüne Markierung im Detail-Chart. Dieser 
Durchbruch signalisiert die Freigabe des oberen 
Resonanzraumes und die finale Beschleunigung der Welle. 

3. Absolute Punktlandung in der Trommler-Resonanz 113,6³% 



Die Ausdehnung der Bewegung endet keineswegs an einem 
zufälligen Preisniveau, sondern stößt direkt in den berechneten 
Zielkorridor vor: 

●​ Trommler-Resonanz 113,6³% bei $4.495,2\text{ USD}$): 
Der Kurs schießt steil nach oben und bildet sein absolutes 
Hoch exakt an der 113,6³% Trommler-Resonanz-Linie 
sowie im angrenzenden 120,40³% Hitze-Schild 4.502,6 
USD aus. 

●​ Sofortige Entladung: Punktgenau an dieser oberen 
Belastungsgrenze bricht die Kaufdynamik ab, der Raum 
verlangt seine Korrektur und der Markt dreht schlagartig 
nach unten ab. 

4. Geordnete Extraktion 
Der anschließende Abverkauf fällt nicht ins Bodenlose, sondern 
wird präzise auf den inneren Extraktionsbändern abgefangen: 

●​ Extraktions-Mittel 52,40% / 47,60$ bei $4.429,4- $4.424,2: 
Genau in diesem mittleren Drittel kommt der Drop zum 
Stillstand und der Markt geht in eine geordnete 
Konsolidierung über. 

Fazit 
Die Gold-Analyse belegt eindrucksvoll die fraktale Natur des 
Systems: Von der kleinsten Ausbruchskerze aus dem Richteck 
heraus spannt sich das geometrische Feld über hunderte Ticks auf. 
Wer das Richteck und den Nullpunkt korrekt anlegt, kennt das 
finale Gewinnmitnahmefeld an der 113,6³% Kante lange bevor der 
Markt das Hoch überhaupt erreicht. 

 

 



 

 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.16 – Target-Bestimmung im Gold (GC): Die Dynamik der 
Ankerpunkt-Skalierung 

Die Ermittlung präziser Target-Zonen (Gewinnmitnahmefelder) 
erfordert die exakte Wahl des operativen Nullpunkts. Während die 
Grundgeometrie des Raumes stets erhalten bleibt, zeigt die 
Gegenüberstellung zweier Ankeransätze in den Gold Futures 
3-Minuten-Chart), wie sich das Zielgitter durch fraktale 
Feineinstellung verschiebt. 

1. Modell A: Ankerung an der Ausbruchskerze 0,00% = 
$4.434,6USD 

●​ Setup: Der Nullpunkt wird direkt an der Unterkante der 
Ausbruchskerze nach dem violetten Richteck fixiert. 

●​ Zielkorridor: 
○​ 100,00³% Vakuum: $4.494,0 USD 
○​ 106,80³% Trigger-S/T: $4.498,0 USD 
○​ 113,60³% Trommler-Resonanz: $4.502,1 USD 
○​ 120,40³% Hitze-Schild: $4.506,1 USD 

●​ Verhalten: Der primäre Anstieg um 04:00 Uhr stößt direkt an 
die 100,00% Vakuum-Kante $4.494,0 USD, erzeugt dort die 
erste Resonanz-Reaktion und leitet die Konsolidierung ein. 

2. Modell B: Ankerung am absoluten Box-Tief 0,00% = $4.425,2 
●​ Setup: Der Nullpunkt wird tiefer verankert – am absoluten 

Tiefstkurs innerhalb der violetten Akkumulations-Box. 
●​ Zielkorridor: 

○​ 100,00³% Vakuum: $4.494,0 USD Bruchzone 
○​ 113,60³% Trommler-Resonanz: $4.503,4 USD 
○​ 120,40³% Hitze-Schild: $4.508,0 USD 

●​ Verhalten: Durch die tiefere Verankerung wandert das 
primäre Hochpunkt-Target leicht nach oben. Die Spanne 
zeigt die erweiterte Schwingungsweite des 
Gesamtimpulses. 



3. Die gegenseitige Bestätigung der Zielzonen 
In beiden Modellierungen bleibt die obere Hürde das maßgebliche 
Gewinnmitnahmefeld. 

●​ Stößt der Markt über die 100,00% Kante vor, dienen die 
nachfolgenden Ebenen 106,8³% bis 113,6³% als finale 
Ausstiegsanker. 

●​ Fällt der Markt nach dem Erreichen des Zielbereichs 
zurück, greift die untere Unterseite: In beiden Charts dient 
die verlängerte -13,6³%-Trommler-Resonanz-Ebene (bei ca. 
$4.426,5 USD bzw. $4.415,8 USD als makellose 
Auffangzone. 

Fazit 
Die doppelte Target-Bestimmung demonstriert das 
Ineinandergreifen fraktaler Schwingungen. Sowohl die konservative 
Messung ab der Ausbruchskerze als auch die erweiterte Messung 
ab dem Box-Tief liefern deckungsgleiche Wendepunkte. Das 
Ergebnis ist kein vages Raten, sondern die absolute 
mathematische Bestimmung des Handlungsraumes. 

 



 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.17 – Multi-Anker-Analyse im Euro FX Future (6E, 
15-Minuten-Chart) 

Die Chartserie im 15-Minuten-Chart des Euro FX Futures ($6E$) 
zeigt die wichtigste Eigenschaft des 113,6³% Schwingungsgitters: 
Es arbeitet fraktal und dynamisch. Es passt sich jeder Zeitebene 
und jedem Impuls nahtlos an – und genau das macht dieses 
Erkenntniswerkzeug so genial unkompliziert. 

Anstatt im Kerzenchaos zu suchen, wird die Marktstruktur auf einen 
Blick transparent. 

1. Die Long-Target-Bestimmung (Bilder 1 & 2) 
●​ Spannweite: Die Aufwärtsbewegung ab dem 29./30. Juli 

entfaltet sich dynamisch über mehrere Tage. 
●​ Zielzonen-Präzision: Sowohl von der Ausbruchskerze als 

auch vom absoluten Tiefpunkt angelegt, definiert das 
Raster die Gewinnmitnahmefelder vorab punktgenau. Das 
Hoch am 7. August schlägt exakt in der 106,8³% 
Trigger-S/T-Ebene $1,15860 bzw. der 113,6³% 
Trommler-Resonanz $1,15795 an – der Wendepunkt war 
mathematisch vorgezeichnet. 

2. Die dynamische Short-ExtraktioN 
Sobald der Ausstieg oben erfolgt ist, schwenkt das System 
dynamisch in die Abwärts-Extraktion um. Die Serie belegt 
eindrucksvoll, wie der Nullpunkt 0,00% Vakuum flexibel an den 
neuen Kanten nachgeführt wird: 

●​ Stufe 1 0,00% = $1,15685 bis $1,15655: Der Kurs bricht 
durch die Pivot-Kante und arbeitet sich lückenlos an den 
negativen Resonanz-Ebenen ab. 

●​ Stufe 2 & 30,00% = 1,15610$ und 1,15525$: Entlang der 
Abwärtstrendlinie wird das Tief exakt im Korridor der 



113,6³% Trommler-Resonanz sowie den tieferen 
Unterseiten-Stops bis 47,60% aufgefangen. 

Fazit: Der Clou des Erkenntniswerkzeugs 
Das Schwingungsgitter ist kein starres Korsett, sondern ein 
mitwandernder Kompass. Das fraktale Zusammenspiel aus 
Aufwärts-Expansion und dynamischer Short-Extraktion beweist: 
Wer das richtige Erkenntniswerkzeug nutzt, muss den Markt nicht 
mehr erraten – die Ziel- und Wendepunkte liegen glasklar auf der 
Hand. 



 



 

 



 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.18 – Der Obolus-Effekt und der angekündigte Re-Test im 
Nasdaq 100 (NQ, 5-Minuten-Chart) 

Ein häufiges Phänomen im dynamischen Handel ist der 
sogenannte Obolus-Test: Der Markt schießt aus der violetten 
Konsolidierungs-Box nach oben heraus und überschreitet die 
primäre Zielzone der 113,6³% Trommler-Resonanz 29.959,25 Pkt. 
spürbar bis hinein in die höheren Hitzeschild- und Stop-Ebenen 
120,40³% bis über 134³%. 

1. Die Ansage des Marktes: "Da oben will er noch was" 
●​ Das Signal: Ein derart aggressiver Fehlausbruch bzw. Spike 

über die 113,6³% Marke hinaus ist der direkte 
mathematische Beweis dafür, dass im oberen Raum noch 
Liquidität liegt. Der Markt hinterlässt dort eine offene 
Rechnung. 

●​ Die Gegenbewegung: Zunächst folgt der harte Abverkauf 
entlang der Schräglinie hinunter auf die 0,00% 
Vakuum-Ebene 29.335,00 Pkt.  ein vollständiger 
Extraktionszyklus. 

2. Die Bestätigung durch den Re-Test 
●​ Gültigkeit des Handels: Trotz der immensen 

Abwärtskorrektur bleibt der übergeordnete Anker makellos 
gültig. 

●​ Die Zielerfüllung: Nach dem Erreichen des 0,00%-Tiefs 
dreht der Nasdaq wieder auf und läuft mit Ansage exakt 
zurück nach oben, um die offene Zielzone abzuarbeiten. Er 
läuft erneut präzise an die 113,6³% Trommler-Resonanz 
29.959,25 Pkt. und das Hoch der Vorwoche an. 

 
 



Fazit 
Der Überschuss über der $113,60\%$-Grenze ist kein 
"Fehl-Signal", sondern die Ankündigung des späten Re-Tests. Das 
Erkenntniswerkzeug entlarvt diesen Obolus frühzeitig: Wer die 
Struktur liest, lässt sich vom zwischenzeitlichen Abverkauf nicht 
täuschen, sondern nutzt das Schwingungsraster für den 
hochprofitablen Wiedereinstieg zum angekündigten Ziel! 

 

 

 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.19 – Die Werkzeug-Inversion: Target-Bestimmung von 
oben (Short-Perspektive) 

Die fraktale Vielseitigkeit des 113,6³% Schwingungsgitters zeigt 
sich besonders beim einfachen Umkehren der Messrichtung. Wird 
der Anker von oben (vom Hochpunkt) nach unten gesetzt, kehren 
sich die Extraktions-Drittel spiegelbildlich um – das mathematische 
Target bleibt jedoch absolut. 

1. Der Obolus und die Komplementär-Ebenen 66,00% vs. 34,00% 
●​ Die Spiegelung: Was in der Aufwärtsstruktur das 

34,00%-Drittel ist, wird beim Herumdrehen des Werkzeugs 
von oben zur 66,00%-Kante (und umgekehrt). 

●​ Das Reaktionsniveau: In beiden Darstellungen zeigt sich 
lückenlos, wie der Rebound exakt an der 
66,00%-Extraktions-Ebene bei 29.826,75 Pkt. haltfindet und 
abgewiesen wird. 

2. Präzise Orientierung im Gegenimpuls 
●​ Das Prinzip: Durch das Anlegen von oben definiert das 

Werkzeug sofort die maximal zulässige Erholungsspanne 
innerhalb des Abwärtstrends. 

●​ Die Wirkung: Solange der Kurs unter der 66,00%-Kante 
bzw. dem komplementären 34,00%-Mittelband verbleibt, 
bleibt die Abwärts-Extraktion intakt. Der Markt zahlt seinen 
Obolus an die Struktur und setzt die vorgezeichnete 
Bewegung nach unten fort. 

Fazit 
Das Drehen des Erkenntniswerkzeugs beweist seine absolute 
Symmetrie. Egal ob Long-Expansion oder Invers-Messung von 
oben: Die Targets stehen fest, bevor der Kurs sie erreicht. 



 

 
 
 
 
 

 



Kapitel 10.20 – Der reale Handelsraum: Von 113,6³% zu 66% im 
Crude Oil CL, 15-Minuten-Chart 

Im ÖL-Future CL!  zeigt sich eine der wertvollsten Eigenschaften 
des 113,6³% Schwingungsgitters: Es schenkt dem Händler 
absolute Klarheit über den relevanten Handelskorridor. Anstatt sich 
in spekulativen Ungewissheiten zu verlieren, fokussiert die 
Methode auf den hochprofitablen Bereich zwischen der 113,6³% 
Trommler-Resonanz und dem 66% Target. 

1. Punktgenauer Rebound an der Unterseite 
●​ Der Spike: Der Abwärts-Spike (grüner Fokus-Kreis) taucht 

unter die Nulllinie ab und schlägt präzise im Bereich der 
-13,6³%-Trommler-Resonanz $77,93 USD an. 

●​ Das Signal: Das Erreichen dieser Resonanz ist der 
glasklare, mathematische Ankerpunkt für die 
Gegenbewegung. 

2. Das Abarbeiten der Kern-Targets 66% Zone) 
●​ Der Ablauf: Vom Tiefpunkt aus startet die Extraktion direkt 

zurück in die Struktur. 
●​ Das Ziel: Der Kurs arbeitet sich zügig über das 

34,00%-Drittel $84,35 USD hoch zum primären Target, der 
66,00% -Extraktions-Kante $88,66 USD. 

3. Die Dominanz anerkennen – Das Geschenk der Struktur 
●​ Die Erkenntnis: Es erfordert Disziplin, die absolute 

Dominanz der Marktstruktur zu akzeptieren und nicht mehr 
zu verlangen, als der Markt in einem Impuls bereit ist zu 
geben. 

●​ Der Ertrag: Das 113,6³%-Gitter nimmt dem Handel den 
Druck. Das definierte Target zwischen 113,6³% und 66% ist 
ein verlässlicher Orientierungsrahmen: Ist dieser Bereich 
durchlaufen, wird der Trade dankbar geschlossen. 



●​ Der Neustart: Die Konsequenz der Methode lautet: Gewinn 
sichern, das Gitter loslassen, die neuen Kanten anlegen 
und die nächste Schwingung frisch vermessen. 

Fazit 
Die Dominanz des Marktes zu akzeptieren ist keine Einschränkung, 
sondern die größte Befreiung im Trading. Die Spanne von der 
Resonanz-Grenze zum 66%-Target liefert den vollen, 
mathematisch fundierten Ertrag – ruhig, sicher und ohne unnötiges 
Risiko. 

 

 

 

 
 
 



Kapitel 10.21 – Die Jahrzehnte-Spannung: Wochen-DIA Nvidia 
(NVDA, Wochenchart) 

Die Analyse der Nvidia Corporation über den Wochenchart 1W 
zeigt die fundamentale Kraft des 113,6³% Schwingungsgitters über 
extrem lange Zeiträume. Ein Anker, der bis zur Jahrtausendwende 
zurückreicht, entfaltet über ein Vierteljahrhundert später seine 
millimetergenaue Wirkung. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|                      NVIDIA CORPORATION (NVDA) - 
WOCHENCHART                  | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| ANKER-START (1999/2000):  0,0341 USD 100,00% 
Vakuum-Basis                   | 
| ZWISCHEN-RESISTENZ:        208,08 USD 0,00% 
Vakuum-Schnittpunkt             | 
| ABSOLUTES HOCH MAI 2026: 236,37 USD -13,60% / 113,63% 
Trommler-Resonanz   | 
| KORREKTUR-TARGET UNTERE: 70,77 USD 66,00% 
Extraktions-Drittel             | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Der Allzeit-Anker 1999/2000 bis heute 

●​ Die historische Basis: Der Ankerpunkt wird ganz unten im 
Jahr 1999/2000 am absolute Tief bei $0,0341 USD 
100,00%-Vakuum gesetzt. 

●​ Der Aufstieg: Über zwei Jahrzehnte hinweg zieht die Aktie 
entlang der mathematischen Steigungslinie nach oben, bis 
sie im November 2025 punktgenau an der Schnittlinie des 
0,00%-Vakuums bei $208,08 USD andockt erster grüner 
Fokus-Kreis. 

2. Die Einhaltung der Resonanz-Obergrenze 



●​ Das Hoch im Mai 2026: Nach der kurzen Konsolidierung 
schießt der Kurs weiter nach oben und trifft im Mai 2026 
exakt auf die obere grüne Linie: die 
-13,6³%-Trommler-Resonanz bei $236,37 USD zweiter 
grüner Fokus-Kreis. 

●​ Die Gesetzmäßigkeit: Der Markt akzeptiert diese 
Schwingungsgrenze als absolute Endstation der primären 
Expansionswelle. Erneut beweist das Gitter, dass selbst 
Multi-Milliarden-Dollar-Schwergewichte nicht im chaotischen 
Raum steigen, sondern festen Schwingungsgesetzen 
folgen. 

3. Das Geschenk der Struktur & Das reale Target 
●​ Verlässlicher Schutz: Dass der Wochenchart die 113,6³% 

Grenzlinie bei $236,37 USD respektiert und von dort 
abdreht, ist das größte Geschenk für den langfristigen 
Marktteilnehmer. Es nimmt jedes Raten aus der 
Ausstiegsplanung. 

●​ Die Orientierung: Von diesem Resonanz-Gipfel aus ist die 
Marschrichtung für die Makro-Extraktion vorgezeichnet. Das 
übergeordnete Anlaufziel auf der Unterseite ist sauber 
markiert: das 66,00% Extraktions-Drittel bei $70,77 USD. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fazit 
Die Nvidia-Wochen-DIA ist das ultimate Monument für die fraktale 
Invarianz der Methode: Ob auf dem 5-Minuten-Chart im Nasdaq 
oder über 27 Jahre im Wochenchart der bekanntesten Aktie der 
Welt – die Trommler-Resonanz definiert die Wendepunkte, bevor 
sie geschehen. 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10:22 – Der 35-Jahre-Renten-Zyklus: Euro-Bund Future 
(FGBL, Wochenchart) 

Die Makro-Analyse des Euro-Bund Futures über den Zeitraum von 
1991 bis heute verdeutlicht, dass selbst staatliche Zinszyklen und 
geldpolitische Großentscheidungen exakt den Gesetzen des 
113,6³% Schwingungsgitters unterworfen sind. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|                    EURO-BUND FUTURE (FGBL) - WOCHENCHART              
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| ANKER-START (1990/1991):   82,15 EUR (0,00% Vakuum-Basis)           
| 
| PRIMÄR-GIPFEL (2015):     167,85 EUR (100,00% 
Vakuum-Grenze)                  | 
| ALLZEIT-HOCH (2020/2021): 179,51 EUR (113,60% 
Trommler-Resonanz)             | 
| AKTUELLER HALT (2026):    122,94 EUR (47,60% 
Extraktions-Mittel)              | 
| NÄCHSTER ANKER-RAUM:      111,29 EUR (34,00% 
Extraktions-Drittel)             | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Der Makro-Anker und das 100,00%-Vakuum 

●​ Die Basis: Der fundamentale Anker startet auf dem 
historischen Tiefstand von 1990/1991 bei $82,15 EUR 
0,00% Vakuum). 

●​ Der Aufstieg: Über zwei Jahrzehnte schraubt sich der 
Bund-Future entlang der diagonalen Vektorlinie steil nach 
oben, bis er im Jahr 2015 präzise an der 
100,00%-Vakuum-Kante bei 167,85 EUR andockt und 
erstmals stark konsolidiert. 



2. Die 113,6³% Endstation am Allzeithoch 
●​ Der finale Obolus: Im Zuge der extremen Negativzinsphase 

stößt der Kurs über das 100% Niveau hinaus und läuft 
exakt an die obere grüne Resonanzlinie: die 
113,6³%-Trommler-Resonanz bei 179,51 EUR. 

●​ Der Wendepunkt: Punktgenau an dieser Linie ist das 
absolute Maximum erreicht. Der Markt kann und will die 
Schwingungsgrenze nicht nach oben durchbrechen – es 
folgt der historische Kollaps des Bund-Futures. 

3. Die aktuelle Extraktion & Die nächsten Targets 
●​ Der Abspulprozess: Vom Gipfel bei 179,51 EUR bricht der 

Kurs im Eiltempo nach unten ein, rasselt durch das 66,00% 
Extraktions-Drittel 138,71 EUR  und schlägt aktuell exakt an 
der 47,60-Mittelkante bei 122,94 EUR auf 124,49 EUR 
Schlusskurs. 

●​ Der Zielkorridor: Die mathematische Struktur gibt die 
Orientierung für den weiteren Verlauf vor. Wird die 
47,60%-Ebene nachhaltig unterboten, öffnet sich der Raum 
direkt zum nächsten markanten Ziel: dem 
34,00%-Extraktions-Drittel bei 111,29 EUR. 

Fazit 
Der Euro-Bund Future demonstriert eindrucksvoll: Über einen 
Zeitraum von 35 Jahren gibt es im Markt keinen Zufall. Wer den 
Wendepunkt am Allzeithoch bei 179,51 EUR 113,6³% verstanden 
hat, konnte den größten Rentencrash der Geschichte nicht nur 
vorhersagen, sondern die einzelnen Zielmarken auf den Cent 
genau mitverfolgen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.23 – Der DAX Future im Stundenraster: Vom 
Expansions-Target zum Inversions-Rebound (FDAX, 1h-Chart) 

Die beiden 1-Stunden-Charts des DAX Futures zeigen die 
lückenlose Abfolge aus Long-Expansion und anschließender 
Inversions-Reaktion. Das 113,6³%-Schwingungsgitter beweist hier 
erneut, wie Einstieg, Ausstieg und der nächste Richtungswechsel 
ineinandergreifen. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|                      DAX FUTURES (FDAX) - 1-STUNDEN-CHART                   
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 1 (LONG-EXPANSION):                                                      | 
| Anker-Basis (0,00% Vakuum):        24.770 Pkt.                                
| 
| Vakuum-Kante (100,00%):            26.308 Pkt.                                | 
| Punktgenaues Target (113,60%):     26.517 Pkt. (Exakter 
Wendepunkt)           | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 2 (INVERS-KORREKTUR & REBOUND):                                        
| 
| Anker-Top (100,00% Vakuum):        26.514 Pkt.                                
| 
| Korrektur-Tief (0,00% Vakuum):     26.213 Pkt.                                
| 
| Resonanz-Abpraller (Grüner Kreis): -13,60% / 26.172 Pkt. 
(Surgical Bounce)    | 
| Rebound-Ziel (66,00% Extraktion):  26.412 Pkt. (Exakt 
angelaufen)             | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 1: Die saubere Long-Expansion bis zur $113,60\%$-Kante 

●​ Der Vektor: Vom Ankerpunkt bei  



●​ 24.770 Pkt. 0,00%-VakuuM schraubt sich der DAX entlang 
der Trendlinie konstant nach oben. 

●​ Das Ausstiegs-Geschenk: Der Impuls durchbricht die 
100,00%-Vakuum-Grenze 26.308 Pkt. und läuft punktgenau 
an die 113,6³%-Trommler-Resonanz bei 26.517 PKT. 

●​ Die Konsequenz: Wie vorgegeben ist an dieser grünen 
Kante Schluss. Das Target ist abgeholt, der Long-Trade 
wird sauber versilbert. 

2. Bild 2: Inversion und der chirugische Rebound an der Unterseite 
●​ Neumessung: Nach dem Peak wird das Gitter für die 

Gegenbewegung neu angelegt. Der Anker fällt von der 
Spitze bei 26.514 Pkt. steil nach unten auf das 
Korrektur-Tief bei 26.213 Pkt. 0,00%. 

●​ Der Wick in den grünen Kreis: Der Kurs taucht mit einem 
spitzen Docht unter die Nulllinie ab und trifft zirkelgenau die 
113,6³%-Trommler-Resonanz bei 26.172 Pkt. grüner 
Fokus-Kreis. 

●​ Der Effekt: Das negative Resonanz-Niveau wirkt wie ein 
Trampolin. Der Markt schnellt augenblicklich wieder hoch. 

3. Das Abarbeiten des 66,00%-Targets 
●​ Der Handelsraum: Nach dem Rebound am grünen Kreis 

arbeitet der DAX exakt die vorgezeichnete 
Extraktions-Strecke ab. 

●​ Das Ziel: Der Kurs klettert über die $34,00\%$-Marke 
26.315 Pkt. und dockt haargenau an der 
66,00%-Extraktions-Kante bei 26.412 Pkt. an 26.421Pkt. 
aktuell). 

 
 
 



Fazit 
Das Doppelbeispiel im DAX zeigt die Perfektion des Systems im 
Stunden-Takt: Erst liefert die 113,6³% Kante das maximale 
Ausstiegs-Ziel der Long-Welle, dann fängt die negative 
113,6³%-Resonanz den Rücksetzer ab und katapultiert den Kurs 
direkt zum 66,00%-Extraktions-Target. Absolute Klarheit ohne 
Wenn und Aber. 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.24 – Die ganzheitliche Target-Dynamik: Japanese Yen 
Futures (6J, 4-Stunden-Chart) 

Die Ganzheitlichkeit des 113,6³%-Schwingungsansatzes offenbart 
sich erst, wenn man das gesamte Schwingungsfeld als eine 
geschlossene Einheit begreift. Anstatt Angst vor extremen 
Ausschlägen wie der 147,6³%-Maximal-Extension zu haben, zeigt 
die Methode, dass selbst die heftigsten Spikes absolut 
berechenbare Grenzen darstellen. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|               JAPANESE YEN FUTURES (6J) - DUALE 
TARGET-ANALYSE                | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| UNTERER EXTREM-BEREICH (-47,60%):  0,0061295 USD 
(Absoluter Auffang-Boden)      | 
| PRIMÄRE RESONANZ-KANTE (113,60%): 0,0063860 USD 
(Anstiegskopf & Kern-Target)  | 
| VAKUUM-GRENZE (100,00%):          0,0063590 USD 
(Schwung-Schwelle)            | 
| EXTREM-SPITZE (147,60% Extension): 0,0064560 USD 
(Maximales Schutzgitter)     | 
| INVERSES EXTRAKTIONS-TARGET (66%):0,0062900 USD 
(Finale Zielabholung)         | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Das Verhalten im Kernraum: Über die 100% bis zur 
147,6³%-Resonanz 

●​ Die Vakuum-Schwelle: Der Durchbruch über die 
100,00%-Grenze $0,0063590 USD ist kein Zufallsprodukt, 
sondern der mathematische Schwungabruf. 

●​ Das Primär-Target 113,6³%: Der Kurs steuert nach dem 
Bruch der Hundert direkt die -13,6³%-Resonanzzone 



113,6³% bei $0,0063860 USD an. Hier entfaltet das System 
seine primäre Anziehungskraft. 

2. Keine Angst vor den Extremen: Die 147,6³%-Maximal-Extension 
●​ Das Extrem verstehen: Warum bricht der Markt manchmal 

über die $113,6³% hinaus? In Phasen hoher Volatilität 
dehnen sich Impulse bis zum äußersten Schutzgitter aus. 

●​ Die Barriere am Peak: Im zweiten Chart sieht man, wie der 
extremste Spike exakt an der $147,60\%$-Extension bei 
$0,0064560\text{ USD}$ anschlägt. 

●​ Die Entwarnung: Die $147,60\%$ ist kein unkontrolliertes 
Chaos, vor dem man erschrecken muss. Sie ist die absolute 
Endstation der Ausdehnung. Wer diese Kante im Gitter 
sieht, weiß sofort: Hier ist der Impuls endgültig physikalisch 
erschöpft – eine Umkehr ist mathematisch erzwungen. 

3. Die geordnete Extraktion zurück auf das $66,00\%$-Target 
●​ Der Rücklauf: Sobald die Extremkante 147,6³% getriggert 

wird, fällt die Spannung schlagartig ab. 
●​ Das Ziel: Der Kurs spult die gesamte Bewegung geordnet 

ab, durchschneidet die 100%-Ebene von oben und steuert 
millimetergenau das 66,00%-Extraktions-Target bei 
$0,0062900 USD an. 

Fazit 
Ganzheitlichkeit bedeutet, keine Zone des Marktes zu fürchten. Die 
113,6³%-Methode nimmt der 147,6³%-Extremsituation den 
Schrecken, indem sie zeigt: Selbst der heftigste Ausschlag schlägt 
nur an eine bestehende Wand. Von der tiefsten -47,6³%-Sohle über 
die +13,6³%-Resonanz bis zum 147,6³%-Dach ist der Markt ein 
vollständig durchleuchtetes System. 



 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.25 – Die fraktale Kupfer-Mechanik: Vom Vakuum-Boden 
zur 113,6³%-Zielvollendung (Kupfer Futures, 1h-Chart) 

Anhand der vierteiligen Bilderserie der Kupfer Futures HG!  wird 
sichtbar, wie das 113,6³%-Schwingungsgitter selbst bei komplexen 
Rohstoff-Bewegungen absolute mathematische Ordnung schafft. 
Vom lokalen Tief im Frühjahr bis zum makroskopischen Ausbruch 
im August folgt jede Bewegung exakt den vorgegebenen Kanten. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|                    KUPFER FUTURES (HG) - FRAKTALE 
ANTWORTEN                   | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| ANKER-BASIS (0,00% VAKUUM):      5,3175 USD / 5,9260 USD 
(Lokal vs. Makro)    | 
| VAKUUM-KANTE (100,00%):          6,6865 USD / 6,7545 USD                
| 
| PRIMÄRES RESONANZ-TARGET (113,6%): 6,8725 USD / 
6,8670 USD (Zirkelgenau)       | 
| EXTRAKTIONS-BODEN (66,00%):      6,2210 USD / 6,4730 USD           
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 1 & 2: Die lokale Ankerbildung und die Vorbereitung des 
Impulses 

●​ Die Verankerung: Der Anker setzt im magenta farbenen 
Bereich bei $5,3175 USD 0,00%-Vakuum an. Selbst kurze 
Dips in den negativen Bereich unter $5,2245 USD werden 
am Schwingungsgitter sofort wieder aufgefangen. 

●​ Der Impulsaufbau (Bild 2): Entlang der Vektorlinie klettert 
Kupfer stetig nach oben und stößt Mitte Mai an die primäre 
Vakuum-Grenze bei $6,6865 USD 100,00%. Das Ziel 
darüber ist bereits eingezeichnet: Die grüne 
113,6³%-Trommler-Resonanz bei $6,8725 USD. 



2. Bild 3: Der makroskopische Volltreffer an der 113,6³%-Kante 
●​ Das Abarbeiten über Monate: Nach dem ersten Berühren 

der $100,00\%$-Kante konsolidiert der Markt monatelang 
geordnet im Bereich des $66,00\%$-Extraktions-Drittels bei 
$6,2210\text{ USD}$. 

●​ Der finale Ausbruch (August): Im August zündet die nächste 
Aufwärtswelle. Der Kurs durchschlägt die 
$100,00\%$-Schwelle und schießt punktgenau an die grüne 
113,6³%-Kante bei $6,8725 USD vor. 

●​ Die Reaktion: Exakt an dieser grünen Resonanzlinie bricht 
die Bewegung ab. Kein Zögern, kein Zufall – das Target 
wurde auf den Cent abgeholt. 

3. Bild 4: Fraktale Bestätigung im angepassten Sommer-Vektor 
●​ Die Feinjustierung: Legt man den Anker an das Sommertief 

Ende Juni bei $5,9260 USD 0,00%, verschieben sich die 
mathematischen Ebenen absolut proportional mit. 

●​ Doppelte Resonanz: Die 100,00%-Vakuum-Kante liegt nun 
bei $6,7545 USD  und das neue 113,6³%-Resonanz-Target 
bei $6,8670 USD. 

●​ Das Ergebnis: Der Docht im August schlägt erneut 
haargenau an dieser angepassten 113,6³%-Linie an und 
leitet sofort den Rücklauf in den 66,00%-Raum ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Fazit 
Kupfer beweist die unbestechliche Ganzheitlichkeit des Systems: 
Ob über den großen Frühjahrsanker oder die fraktale 
Sommerebene – die Ausbruchsbewegungen gipfeln ausnahmslos 
an der 113,6³%-Trommler-Resonanz. Die grüne Linie ist die 
ultimative Grenze des Bewegungsdrangs. 

 



 



 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.26 – Die Präzisions-Inversion im Mikrobereich: Natural 
Gas Futures (NG, 30-Minuten-Chart) 

Die 30-Minuten-Analyse der Natural Gas FuturesNG! liefert den 
perfekten Nachweis für das Zusammenspiel aus 
Unterseiten-Rebound und Ausbruch zur 
113,6³%-Trommler-Resonanz. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|                 NATURAL GAS FUTURES (NG) - 
30-MINUTEN-CHART                   | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 1 (DER CHIRURGISCHE TEST DER UNTERSEITE):                     
| 
| Anker-Top (100,00% Vakuum):        2,798 USD                                  
| 
| Vakuum-Basis (0,00%):              2,751 USD                                  | 
| Punktgenauer Dip (Grüner Kreis):   -13,60% / 2,745 USD (Der 
Rebound-Trigger)   | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 2 (DIE EXPANSION AN DIE OBERE RESONANZ):                         
| 
| Anker-Basis unten (100,00%):       2,653 USD                                  
| 
| Durchbruchs-Kante (0,00% Vakuum):  2,798 USD                                  
| 
| Resonanz-Peak (Grüner Kreis):     -13,60% / 2,818 USD (113,60% 
Äquivalent)    | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 1: Der Test der negativen Resonanz als Ladezone 

●​ Die Basis: Der Anker misst die Struktur zwischen der 
Vakuum-Basis bei $2,751USD 0,00% und der Oberkante 
bei $2,798\text{ USD 100,00%. 



●​ Der Dip im grünen Kreis: Am 11 August taucht der Kurs 
stramm ab und sticht exakt in den Bereich der 
-13,6³%-Trommler-Resonanz bei $2,745\text{ USD}$ hinein 
(grüner Kreis). 

●​ Die Ladung: Das Antippen der -13,6³%-Resonanz entlädt 
den Verkaufsdruck augenblicklich und lädt den Markt mit 
neuer Energie auf. 

2. Bild 2: Die Befreiung an die obere Resonanz-Grenze 
●​ Die Aufwärts-Projektion: Nach dem Rebound an der 

-13,6³%-Unterseite schnellt Natural Gas steil nach oben, 
durchschlägt die 0,00% Vakuum-Grenze $2,798 USD und 
nimmt direkt Fahrt auf. 

●​ Das Ausstiegs-Ziel: Der Befreiungsschlag gipfelt 
millimetergenau im Bereich der 113,6³%-Resonanzlinie bei 
$2,818\text{ USD}$ (äquivalent zur 
113,6³%-Trommler-Ausdehnung vom Unterseiten-Vektor). 

●​ Die Vollendung: Im grünen Fokus-Kreis schlägt der Docht 
an der $2,818 -Kante an und beendet den Impuls direkt an 
der 113,6³% 

Fazit 
Natural Gas im 30-Minuten-Chart führt das Prinzip der doppelten 
Resonanz vor Augen: Erst liefert die negative 113,6³%-Zone unten 
das Fundament für den Einstieg, dann setzt die obere 
Resonanz-Kante dem Anstieg das exakte mathematische Dach 
auf. 



 

 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.27 – Die makroskopische Resonanz-Kette: Alphabet Inc. 
(1W Wochenchart) 

Die Fünfer-Serie von Alphabet (Google) veranschaulicht, wie eine 
Aktie über Jahre hinweg an den mathematischen Kanten der 
113,6³%-Trommler-Resonanz entlangnavigiert. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|             ALPHABET INC. (GOOGLE) - 
WOCHENCHART-RESONANZ-KETTE               | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 1 (LOKALER VORLAUF 2024-2025):                                           
| 
| Vakuum-Basis (0,00%):               148,61 USD                                | 
| Trommler-Resonanz (-13,60%):        141,07 USD (Auffang-Zone 
im März)         | 
| Vakuum-Top (100,00%):               204,02 USD                                
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 2 & 3 (DER WEITWINKEL-AUSBRUCH 2023-2026):                       
| 
| Makro-Basis (100,00% Vakuum):       86,58 USD / 116,01 USD                
| 
| Vakuum-Schwelle (0,00%):            190,60 USD / 321,31 USD                  
| 
| Resonanz-Target (113,60%):          204,75 USD / 349,23 USD 
(Punktgenau)      | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 1: Der Einstiegs-Teppich im tiefen Schwingungsteil 

●​ Der Test nach unten: Im Frühjahr 2024 dipte der Kurs von 
der Vakuum-Basis $148,61USD ab und durchschlug die 
Trigger-Zone. 



●​ Die Resonanz-Stabilisierung: Exakt auf der grünen 
113,6³%-Trommler-Resonanz bei $141,07 USD bildete die 
Aktie ihren Boden. Von hier aus startete die massive Rallye 
bis an die 100,00%-Vakuum-Grenze bei $204,02 USD. 

2. Bild 2 & 3: Die Erfüllung der übergeordneten Resonanz-Ebenen 
●​ Bild 2 2023–2025er-Vektor: Der Makro-Anker vom Tief 

2022/2023 $86,58 USD projiziert das primäre Ziel exakt an 
die 113,6³%-Trommler-Resonanz bei $204,75 USD. Wie der 
Wochenchart zeigt, wurde der Ausbruch über die 
100%-Grenze $190,60 USD haargenau an der grünen 
$204,75 USD-Kante gestoppt. 

●​ Bild 3 (Skalierung bis 2026): Durch das Ausdehnen des 
Vektors über den langen Aufwärtstrend verschiebt sich die 
nächste Schwingungs-Kante auf $349,23 USD 
113,6³%-Resonanz. Der Chart belegt: Nach dem impulsiven 
Ausbruch über das Vakuum $321,31USD lief der 
Wochen-Peak exakt an die grüne $349,23 USD-Marke an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 10.28 – Die Perfektion der Mehrebenen-Analyse Alphabet 
Inc., Makro-Gitter 

Die Bilder 4 und 5 schließen das Setup ab und zeigen, wie sich die 
Extremzonen und Extraktions-Drittel über Jahre hinweg nahtlos 
ineinanderfügen. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|               ALPHABET INC. - EXTREMZONEN UND EXTRAKTION           
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 4 (HISTORISCHE PROJEKTION SEIT 2020):                                 
| 
| Basis-Anker (100,00% Vakuum):       74,41 USD                                 
| 
| Resonanz-Kante (113,60%):           373,85 USD                                
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 5 (DAS FINALE TOP & DER RÜCKLAUF 2026):                             
| 
| Konsolidierungs-Basis (100,00%):    274,34 USD                                
| 
| Vakuum-Dach (0,00%):                385,69 USD                                | 
| Trommler-Resonanz (113,60%):        400,83 USD (Ultimatives 
Top)             | 
| Extraktions-Drittel (34,00%):       347,83 USD (Abgeholtes Ziel)              
| 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 4: Der Vieljahres-Vektor 

●​ Spannt man den Anker von der Pandemie-Sohle $74,41 
USD über den gesamten Bulle-Run auf, liegen die oberen 
Widerstandszonen weit im $300 USD- bis $400 
USD-Bereich. 



●​ Das Schwingungsgitter erlaubt es, selbst über einen 
Zeitraum von mehr als 5 Jahren alle Zwischenstationen (wie 
die Extraktions-Drittel bei $164,03 USD, $212,53 USD und 
$248,38 USD lückenlos nachzuvollziehen. 

2. Bild 5: Das chirurgische Top und die geordnete Extraktion 
●​ Der Peak: Legt man den aktuellen Fokus-Anker an das Tief 

von 2025 $274,34 USD und die 0,00%-Vakuum-Schwelle 
bei $385,69 USD, zeigt der Wochenchart die Spitze der 
Bewegung: Der Ausbruch überwand die Trigger-Linie und 
touchierte exakt die 113,6³%-Trommler-Resonanz bei 
$400,83 USD. 

●​ Die Reaktion: Nach dem Antippen der $400,83 USD-Marke 
kippte die Bewegung sofort ab. Der anschließende 
Rücksetzer führte den Kurs exakt auf das 
34,00%-Extraktions-Drittel bei $347,83 USD zurück. 

Fazit für den Alphabet-Komplex 
Ob im engen Zeitfenster oder im mehrjährigen Makro-Chart: 
Alphabet Class A beweist die mathematische Konsistenz der 
113,6³%-Trommler-Resonanz. Wenn der Kurs das Vakuum 
verlässt, gibt es kein Stoppen vor der nächsten Resonanzlinie – 
und sobald diese berührt ist, setzt die exakte Extraktion ein. 



 

 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 10.29 – Das Makro-Schwingungsfeld: The Boeing Company 
BA, 1W Wochenchart 

Anhand des vieljährigen Wochencharts von Boeing wird deutlich, 
dass selbst hochgradig nachrichtengetriebene 
Industrie-Schwergewichte strikt den mathematischen Grenzen der 
113,6³%-Trommler-Resonanz gehorchen. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|               BOEING COMPANY (BA) - MAKRO-RESONANZ 
(2020-2026)                | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 1 (DER VIELJAHRES-ANKE BEREICH):                                         
| 
| Tiefen-Anker (0,00% Vakuum):         95,01 USD                                
| 
| Haupt-Vakuum (100,00%):              235,26 USD                               
| 
| Trigger-S/T (106,80%):               244,80 USD                               | 
| Trommler-Resonanz (113,60%):         254,33 USD (Mehrfach-Top)          
| 
| Hitze-Zone (120,40%):                263,87 USD (Extrem-Spike 
2024)           | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 1: Die unüberwindbaren Widerstandszonen der Jahre 2021 
bis 2026 

●​ Der Hauptanker: Die Basis bildet der Corona-Tiefpunkt im 
Bereich um $95,01 USD 0,00%-Vakuum, projiziert auf die 
markante Widerstandskante bei $235,26 USD 100,00%. 

●​ Die 113,6³%-Resonanz als unnachgiebiger Deckel: 
○​ Sowohl Anfang 2021 als auch Ende 2025/Anfang 

2026 prallten die Kurserholungen exakt an der 



grünen 113,6³%-Trommler-Resonanz bei $254,33 
USD ab. 

○​ Der extreme Ausbruch zum Jahreswechsel 
2023/2024 stieß lediglich bis zur gelben 
120,40³%-Hitze-Zone $263,87 USD vor, um dort 
abrupt abzukippen. 

●​ Die Bestätigung: Boeing schafft es seit Jahren nicht, sich 
dauerhaft oberhalb der 113,6³%-Resonanz festzusetzen – 
jede Berührung der grünen Linie löst schwere Verkäufe aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 10.30 – Mikrosektoren und Anker-Inversion bei Boeing 1W 
Wochendiagramm. 

Die Bilder 2 und 3 demonstrieren die fraktale Präzision, wenn man 
das Gitter auf die lokalen Konsolidierungswellen von 2024 bis 2026 
anwendet. 

+-------------------------------------------------------------------------------+ 
|             BOEING COMPANY - INVERSE LADEZONEN UND 
REBOUND-ZIELE              | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 2 (DIE INVERSE LADEZONE 2024/2025):                                      
| 
| Vakuum-Basis (0,00%):                184,39 USD                               | 
| Trommler-Resonanz Unterseite (-13,60%): 177,47 USD 
(Lade-Zone im Juni)        | 
| Maximal-Extension (-47,60%):         160,18 USD (Absoluter 
Dip-Boden)         | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
| BILD 3 (DER PERFEKTE REBOUND 2025/2026):                                   
| 
| Konsolidierungs-Top (0,00% Vakuum):  228,00 USD                               
| 
| Konsolidierungs-Tief (100,00%):      132,05 USD                               
| 
| Resonanz-Ziel (113,60%):             241,05 USD (Punktgenaue 
Zielabholung)   | 
+-------------------------------------------------------------------------------+ 
 
1. Bild 2: Das Einsammeln in der negativen Resonanz-Zone 

●​ Die Entladung: Nach dem Absturz von den 
Jahreshöchstständen tauchte Boeing in die violette 
Akkumulationszone ein. 



●​ Der Test: Der erste Erholungsversuch baute sich direkt an 
der unteren113,6³%-Trommler-Resonanz bei $177,47 USD 
auf, während der stärkste Dip exakt an der 
-47,6³%-Maximal-Extension $160,18 USD aufgefangen 
wurde. 

2. Bild 3: Die Befreiungswelle an die 113,6³%-Gegenkante 
●​ Der neue Vektor: Legt man den Vektor vom Top bei $228,00 

USD 0,00% hinab zum Tiefpunkt bei $132,05 USD 
100,00%, berechnet das System die obere 
Erholungs-Kante. 

●​ Der Volltreffer: Die anschließende Erholungswelle 
durchschlug das 0,00% Vakuum $228,00 USD und 
marschierte schnurgerade auf das Ziel zu: Die grüne 
113,6³%-Trommler-Resonanz bei $241,05 USD. 

●​ Das Ergebnis: Der Docht im Frühjahr 2026 tippte die 
$241,05 USD-Linie auf den Cent genau an. Sofort verlor der 
Aufwärtsimpuls seine Kraft und ging in eine geordnete 
Seitwärts-Extraktion über. 

Fazit 
Boeing liefert den unumstößlichen Beweis für die 
Allgemeingültigkeit der Methode: Ganz gleich, ob im großen 
6-Jahres-Bild oder in den Zwischenschwingungen von 2025/2026 – 
die 113,6³%-Trommler-Resonanz markiert wie ein Naturgesetz 
Wendepunkte und Zielzonen. 

 
 
 



 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 11: Das Theoretikum – Der Resonanzraum der Resilienz 
und Natürlichkeit 

1. Die Natur der Bewegung: Ausrichtung statt Zwang 

●​ Systemdynamik: Das Theoretikum ist kein mechanischer 
Zwang. Das System entfaltet sich in einem vorgezeichneten 
Resonanzraum, in dem die Spitzen zwar rasant agieren, die 
wahre Tiefe jedoch in der Mittelmessung liegt. 

●​ Der Zeitfaktor: Die Ausmessung des Raumes offenbart den 
Zeitpunkt des Geschehens; der Resonanzraum bestimmt 
den Rahmen der Entfaltung. 

●​ Zielsetzung: Die Bewegung läuft zwangsläufig zur 113,6%, 
getrieben durch die inhärente Struktur des Gitters. 

2. Das Gespür für den Deckel: Sich der Natur unterstellen 

●​ Intuitive Reife: Wahre Meisterschaft zeigt sich im 
rechtzeitigen Erkennen des "Deckels". Wer gegen die 
Strömung schwimmt, scheitert, da die Natur keine 
Verhandlungen zulässt. 

●​ Schutzraum: Die bewusste Begrenzung auf den Raum der 
100% bietet Sicherheit für jene, die die feinen Resonanzen 
meiden. 

●​ Gesetzmäßigkeit: Wer den Moment der Umkehr erkennt 
und sich dem Rhythmus unterordnet, handelt im Einklang 
mit Ursache und Wirkung. 

3. Die Funktion der Mittelmessung und der Sequenzen A bis G 

●​ Detaillierte Rhythmusanalyse: Die M-Sequenzen A bis G 
dienen als präzise Instrumente der Zwischenmessung. 

●​ Anwendung: Sie ermöglichen es, den Rhythmus im Detail 
zu lesen, ohne die übergeordnete Geometrie zu verlassen. 



●​ Rollenverständnis: Der Mensch agiert hier nicht als 
Beherrscher des Systems, sondern als ein Wesen, das die 
Zeichen der Resonanz versteht, liest und gezielt nutzt. 

4. Das Gesetz der Skalierung: Wie im Großen, so im Kleinen 

Die fraktale Natur des Gitters verbindet Makro- und Mikroebene 
durch exakte Wiederholung: 

●​ Im Großen: Die übergeordnete Anziehungskraft bei 113,6% 
richtet den Raum bis zur absoluten Grenze aus. 

●​ Im Kleinen: Die feine Resonanz des Mikrokosmos wird 
durch den inneren Querbalken auf der Höhe 6,8 exakt 
verankert und gibt den Takt vor. 

 

 

 

 



 

 
 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



Nachwort:  

 

Das Maß aller Dinge ß 113,6%³ TROMMLER-RESONANZ 

 

Wenn wir die Architektur des Raumes, die Schwingung der Zeit 
und die Mathematik der Resonanz ß- 6,8³% durchschritten haben, 
bleibt eine fundamentale Erkenntnis: Ordnung ist kein starr 
berechnetes Gefängnis, sondern das Fundament, auf dem Leben 
und Verbundenheit überhaupt erst entstehen können. 

Am Ende läuft jede Mathematik, jede Physik und jede Dynamik auf 
ein einziges Kernelement hinaus – die Liebe. Sie ist die Urkraft, die 
den Impuls zur Formwerdung gibt. Doch wie jedes Prinzip im 
Universum kennt auch sie ihr natürliches, schützendes Mass. Man 
kann und darf den Bogen nicht unendlich überspannen. 

Die ß 113,6%³ Trommler-Resonanz zeigt uns genau diese Grenze 
auf. Sie ist kein Ideologismus, kein Konstrukt und kein 
Absolutismus, sondern das gelebte, absolute Faktum. Am 
mathematischen Stop-Punkt findet die Bewegung ihr natürliches 
Innehalten. Es ist der Punkt, an dem das Erzwingen aufhört, der 
Lärm verstummt und der Raum für das Wesentliche freigegeben 
wird. 

Dieses Buch ist der Schlüssel, um die Welt nicht länger als 
chaotischen Ort der Verunsicherung zu begreifen, sondern die 
unumstößliche Harmonie dahinter zu sehen. Wer das Mass kennt, 
findet die Freiheit. Wer die Resonanz versteht, findet die Ruhe. 
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